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Guten Tag, meine Lieben, 

ich binschon wieder da, denn bis zum über- 
nächsten Taschenbuch hätte ich meine neu- 
esten Abenteuer gar nicht für mich behalten 
können. Zunächst sollte ich fürchterlich 
reingelegt werden, indem ich auf einen 
fadenscheinigen Smaragdhandel hätte 
eingehen sollen. Dann gründete ich eine 
Sensationszeitung, hatte mir aber ausgerech- 
net Donald und Dussel als Redakteure und 
Reporter ausgesucht... Na, Ihr könnt Euch 
denken, daß das beinahe schiefging. Dann 
wurde ich mal wieder richtig krank und appetit- 
los, aber das unter Mühen ausgegrabene 
Sauriermoos hat mich gerettet. Eine himmel- 
blaue Ziege sollte mir angedreht werden, 
danach brachte ich Donald mit einem Trick fast 
zum richtigen Arbeiten, und in der letzten 
Geschichte hat es Gundel Gaukeley wieder 
nicht geschafft, mir meinen Glückstaler 
abzuluchsen. 

Ich wünsche Euch viel Spaß beim Lesen 
der Abenteuer: 


Onkel Dagobert und die Smaragde 
von Hatschipur 
Onkel Dagobert auf Sensationssuche 
Onkel Dagobert 

und das Sauriermoos 

Onkel Dagobert und die Inkaziege 
Onkel Dagobert und die Physik 

Onkel Dagobert und das Zauberelixier 
Ich verabschiede mich mit vielen Grüßen 
EUER ONKEL DAGOBERT 


LEE on 


© VORGESCHICHTE m 






 Beidrehen, Steuermann! 
Da ist Mole 13! 





T M__; 


Tr War das ein tolles | 
e | kepiz 
eo | Manöver! _ 


ge * Was sollte da 
A.“ |i* \ toll dran sein? 
IK EL zoltdran sein? _ 





Um ein Haar hättest Werd bloßnichtfrech/)| | An Bord geb’ ich die 


du den Landungs- _- Kleiner! Kommandos! Klar? 
steg gerammt! | Bm 


he 





Schluß jetzt! Hört auf mit dem Unsinn! Ist das 
ein Benehmen für die Seeleute seiner Exzellenz, 


des Herrschers von 
Hatschipur? / I 






Auf eure Plätze! Daß ihr 
ja keinen Mucks von 
euch gebt! 











Ganz Entenhausen ıst 
bereits zu unserem Emp- 
fang aufmarschiert! 








Fon! Da drüben liegt ein 
Lazarettschiff! 










Du hast wohl noch nie einen 


Turban ge- | 
sehen? Be 


| ee — 


R Aber da stehen doch Ver- 
wundete mit 'nem Ver- 
band um den Kopf! 








Der Turban ist eine 
orientalische Kopfbedeckung. | 
Das Schiff kommt folglich 

aus dem Orient! 


So gescheit wie du möcht’ | RM Das ist der richtige 
ich auch mal Moment! Jetzt kann’s 


m —— 


werden! / u losgehen! 


Wieso hat der 


keinen Turban { Ynd der was Besonderes 
auf? Kassenzettel sein! 
hängt auch \ — 
noch dran! 





Was meint ihr? J { _ Vielleicht ein 
Maharadscha? 


Das istsicer ) / ...seine Moneten |) Komm, Kleiner! Ruf mal 
so ein oller [| bei uns an- — schnell deinen Onkel beim 
„Nachtkurier an! 




























Kurz darauf , BE ne ni Ich muß sausen, Chef! Da hat 

inder Redak- | _ ein geheimnisvoller Kahn aus dem _/ | 
tion des „Nacht- NACHTKURIER | Orient festgemacht! 

kurier"”... CHEFREDAKTEUR | Tr 


ae 
u a 






nn ee ' ER 
2 = —_— = He! Weg da, Leute! 


Y nn 







ur Platz für die 


- 





a 


Warum geht ihr nicht an Land? 












sind | Quatsch! Als Orientalen 
verstehen sie eben 
unsere Sprache 
nicht! 


die #” Oder 
stumm?) taub? 
\ ZATTES: ITr f 


F 
| 
| 





zus | 
Na los! Schwirr schon Wird gemacht, Chef!\ 
ab zu Mole 13! Ich fliege! x 







Unterdessen ın 
der Redaktıon 
des „„Entenhau- 
sener Boten’... 



























1 
4) 
/ 


M 


I '@/ 
{< 


Los, komm mit, Flax! —] Ä Sieht nach 
Dein Typ wird verlangt! "nem echten 


Knüller aus! 






















Ich bin Kunz 
| vom „Express’, 
dem Superblatt! 








Ich bin Hinz 
vom „Nachtku- 
rier” Spezoalist 
für heiße 
Meldungen! 


Inzwischen... 










m — 


| | h “Nicht 
a, genial bewegen! 
Bitte so 


bleiben! ) 






Bitte 
lacheln! 









Weg da! Ich hab’ das 
Ganze äufgerissen! 





Das 151 d 
mein Knüller! ) 








= m 
un 


If 
/ \ \ 


NE — Seren 
| \ Ich Hust! Hut! ) | 

| 

| 
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Nichts zu 
machen! 


‘Aber der „Entenhausener 
Bote'' bleibt am Balll , 


= 











‚ber sicher! 










as gılt auch für 
jien „‚„Nachtkurier”"! 


Die haben sie wohl 
nicht mehr 











Das ist ja interessant, was du mir da berichtest, 
Anton! Laß sogleich meinen Hub- 
schrauber startklar 

machen! 





nicht 
untätig... 
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Keine Interviews? Die Reporter werden ab- 
gewimmelt? Wer ist , 
das bloß? / 









Vielleicht ein Scheich, 
der in Ol badet und jeman- 
den sucht, der ihm den 
Rücken schrubbt! 
Hi! Hi! 





Gleich haben wir des 
Rätsels Lösung! 


Ich, Klaas Klever, wär schon 
immer ein Mann 


1 der Tat! 
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Gestatten: Milliardär Klaas 
Klever! Sehr erfreut, Sie 
kennenzulernen! 









B - 5 N Was solldas? Wiekönnen |) | 
nz | BD: - Siees wagen...) 









So eine feuchte Behandlung 
hab’ ich echt nicht verdient! 
Gurgel! Gurgell! | 






WER IST DER GEHEIMNIS- 
VOLLE EIGNER DES 
MYSTERIÖSEN SCHIFFES? 
EIN INDISCHER MAHARAD- 
SCHA? EIN CHINESISCHER 
MANDARIN? EIN ÖLSCHEICH? | 





Grr! So hat man mich noch nie 
beleidigt! Ganz Entenhausen 
lacht uber mich! 


Ich könnte aus der Ä er Seufz! Jetzt hab’ ich doch mit dem 
! _ Haut fahren! AT Taschentuch ein Fünfkreuzerstück 
Ei 1: rausgezogen, und weg ist 
esl 





7 f Hab‘ ich dich ae Schande! Diese Schmach! Nie 
| #1 wirklich für immer | —-—— wieder werde ich stolz mein 
verloren? 


. Haupt erheben können! 





Seufz! Was hält das ( Diesem Journalistenpack werd’ 
Schicksal wohl noch | ich das Handwerk legen! 
für mich Ärmsten 










Na, Sie haben | 

mir heute 

gerade noch 
_ gefehlt! °) 





Klaas Klever! 
. Auch das noch! 





Heute? Ich könnte mit Pan ea 
apperlapapp! Hat man Worte? Wer bin ich } 


|dem besten Willen nicht }) Was Ihnen fehlt, 
behaupten, daß weiß jedes Kind: denn, daß ich mir das ‚ 
[Sie mir je ge- das nötige Kleingeld, | gefallen lassen muß? 

fehlt haben! um es mit mir aufzu- 


BA nehmen! 
- - i Br ' 


Wer wohl? Der reichste Mann 
..’nur leider nach 
mir! 


I ...keinen roten Heller | Mein Gold dagegen blickt auf eine 
wegen! — wert! Man riecht ja lange Tradition 
Meine Millii- \ noch die Drucker- zurück! 
arden sınd... schwärze! | 











Sie sehen so mitgenommen aus! 
Es wird Ihnen doch nichts zu- 
gestoßen sein! 






Ach was! Ichhab’ | Ach, übrigens, da 
Wichtigeres ZU fällt mir ein... 


tun, als mir Ihr Ba — 





Geschwätz an- 





Vertrauen Sie sich mır an, | Was? Sie lesen wohl keine Zeitung? Die 
mein Freund! Ihr Schmerz | paar Kreuzer könnten Sie doch 
wird mir eine Freude — noch lockermachen! 

sein! En 


Seufz! Inzwischen weiß| Dann werd’ ich mir eine 


nn | Zeitung leısten 
nz? Pr 
es sowieso schon ga | müssen! 


Entenhausen! 





doch fast an den Bettelstab 
gebracht! 


Ich wär’ ja meines Lebens Jetzt weiß ich, wie ich um- 
nicht mehr froh ge- sonst zu einer Zeitung komme! | 


- TRINKT] 
RR | 


Eur En 


Ja, Onkel Dagobert! So- Und bring mir die Zeitung von | 
fort, Onkel Dagobert! 4 heute! Ä 
\ Icheile, Onkel m —_—_ | 
| Ä Und zwar 
schnell! 





Daß du aber 

auch immer So 

trodeln mußt! 
nn 


Keuch! Ich sollte sie doch kaufen, 
nicht klauen! 


Was streckst du mir die Ich warte 

Hand hin? Willst du auf die 20 Waaaaaas? Ich /[ Aber die sollte 

mich etwa wieder Kreuzer für soll deine ne „ ich doch für 
anbetteln? die Zeitung! tung bezahlen’ dich besorgen! 


Na, na, Freundchen! Jetzt 
mach mal halblang! | genommen! Du zwingst einen ja 


{773 lich dazu! 
: al „LiH i = 





"Und bring mir die Zei- 7 Klar, Donald? Ich sagte was von 
tung von heute! ennn® „bringen’, nicht von 


[| Den eigenen Onkel betrügen wollen! 
_ Das ist ja wohl das Hintervorletzte! 
| Pfui! Schäm 





Räusper! Wer ist der geheimnisvolle 
Eigner des mysteriösen Schiffes? Ein 
indischer Maharadscha? Ein chinesi- 
scher Mandarin? Ein Ölscheich? 


Lies mir 

| vor! Ich muß Nerven schonen, 

| meine Augen isonst platz’ ich! N 
schonen! a 





|— 
' Ahl Da steht 
= was über ıhn! 
















Mach’s kurz! Schiffe 
| sind mir egal! Mich 
interessiert Klaas Klever! 


Journa listen und Bildreportern 
wurde der Zutritt zu dem 


Schiff verwehrt... kommen wollte... 


Gestern, am 13., 

legte an Mote 13 
ein mysterioses 

\ Schiff an, das aus 

dem Orient stammt! 





„ebenso dem Milliardär 
Klaas Klever, der an Bord 


Ziemlich aufschlußrei- 


‚ ches Bild! Hi! Hi! 
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Jetzt versteh’ ich, warum er sich so ) Das Foto kommt in mein ganz 


Privates Museum! Am besten | 
zwischen einen Yan Duck 


und eınen Dürrherr! We. | 


verschämt an den Häusern entlangge 
drückt hat! 


I 


Fri 
MF= Sy 


Kostbare Dinge Aber eines Was hatte Klaas Klever eigentlich 
verdienen zu ist mir nicht an Bord des Schiffes 

Recht einen ' ganz verloren? re | 
Ehrenplatz! En ıe kann man nur so 
8 dämlich fragen! Ist 


— doch logisch! | 
KIN SINN 


Dieser armselige Wicht Da kannst du Gift drauf nehmen! 
hat auf ein lukratives Geschäft So ein orientalischer Krösus 
spekuliert! ist eine wahre Goldgrube! 


4 
# Hm... das | Ja, aber... warum bist du 
kann schon 4 \ dann nicht... 















. V 


Andererseits... 
man könnte [ Ohl Es hat ge- 
ia-. lauter! 


Irre 
--RRRIING | 
dd &Y | L 


—— A 









er, aber! Ich bettle doch nicht — 
pr: ein Almosen! Wer binich 
denn? Damit ich auch noch eins 
draufkriege? 








Grr! Wer zum | Pah! Das verschlingt ja Un- 

Kuckuck kann ' auch keinen Butler, summen und... knurr! So ein 

das sein? der die Tür Idiot! Meinen ganzen Strom 
| verbraucht er! 


Verflixt! Der läßt nicht “ Der kann'sja \ 
X. locker! \ kaum erwarten! 


ale Be ch _—— rt” 

ET omm' jä RE! N Zu 

Tr _ schon! ) BEWARE Us > 
ER u £ I 





E ia — - 7 -_ — nn nn 
u — 


ACHTUNG! 





He! Sie! Können tea ER ” 7 
(Sie niet Ipi Ich bin zwar fremd hier, aber ! Sieht der ulkig aus! 
_ sen? 


Ihre Sprache versteh \ Rıchtig exotisch! 
ZT — ich! Yh, ’ 





W 
£ 


- 


Ein Geschäft? Mit mir? Wer 


Dann nehmen Sie ge- \[ Im Gegenteil! 
| sind Sie denn überhaupt? 


fälligst den Finger von Ein Geschäft 
der Glocke! Oder Ä 


wollen Sie mich 4 
ruinieren? fi 


SCHNUFF. SCHNUFF! )/ Ist es echt, Garantiert! Du 1 
Gold!!! Was sonst? Dach-| u Onkel Dagobert? Ä weißt, dafür - 
nn (E ten Sıe etwa, esseı | [° En Zn: hab’ ich 'nen ,/ 
I N \_ gelbes Papier? il Bi: ‚ Riecher! N 


. 








Er hat sıch ja nıcht 


Ir | 
" Abwarten! 
schlecht eınge- } | 


} 









Besser gesagt, Minister für Erdstöße! Inmeinem + 
“ Land braucht man nämlich nur mit dem Fuß in die Erde 
E zu stoßen, und schon Springen 


Hmmm... Bergbau- 
minister von na 
Hatschipur? 


| WITT! Tem die Smaragde 
\ | Ei e' H 7 Ä herau 1A rg 
- = 


Va 


Beim Barte des Propheten! Wollen 
wir nun ins Geschäft kommen | 


nicht, ob ich Ihnen trauen oder nicht? oT 


kann?! Heutzutage läuft ja Na schön! Ich N 


[ Pr Ä A „B- T mach’ Ihnen £{ 
B E [N a auf! 





Gehen Sıe genau AAN AAN Wenn man also auf dem L 
hinter mirlEs ware I weißen Streifen bleibt, 
schade um Ihren kommt man gefahrlos ın a 
Zylinder! N | seine Festung hinein! 
| (et ee 2 
as 





Sie sehen, ich vertraue Ihnen! YTst Ts! Ts! Ziem 
Dies ist der Salon für ganz spe- ‚lich duster hier! 
zielle Gäste! 





= = / Tst Tst Tsı Bil- \] [Mein schönster }\ ! / Tsı Tst Tsl Ein 
Ming-Dynä ee r Trödel- /| kBeidenteppich! / \ ! \_ alter Lappen! 
k - 


stie! } \ige Ma: S 
“= |RATy 


Y Allein die Ein- 
richtung hat Millio-i| 

U nen verschlun- _; 
£ en! 


Ja, zum Donnerwetter! 
Was paßt Ihnen denn bei 
„mir nicht? _ 


Ts! Ts! Ts! Nein, nein und 
nochmals nein! 


In meinem Land erzählt man sich, 
Sie seien unermeßlich reich! 
Offensichtlich handelt es sich 
hierbei um eine Falschmeldung! 


TR Nr 2] 
' AS (5 





Wer seine Gäste in so einer Rumpel- 
kammer empfängt, ist in meinen 
Augen ein armer Schlucker!l — 


WAAAS? Ich und 
\ ein armer Schlucker? 
AR ; Kuh - | 


u 
j 
| 


Meine Geldspeicher sind so rie- 
sig, daß ich mit einem U-Boot 
drin tauchen kann! 





Ich wollte, ich könn- 
‚te Ihnen glauben! 


Nur für Sie werde ich den kleinsten 
meiner Geldspeicher öffnen! Die 
übrigen 49 sind noch viel 

größer und über die ganze 

Welt verstreut! r 





Also bitte! Überzeugen 
Sie sıch selbst! 


V Das hört sich 
hon besser an! 





.6 Drehungen 
nach rechts... 











rmer Schlucker! Fah | Nac "= 
Schluc I Pahl | Nach In- )[e 
Gleich bleibt Ihnen dıe nen! _- 
__ _Spucke weg! ; 








Dies ist lediglich mein Geld- \f Peim Bare des Pro- |; IN, | 
brauch, für kleinere J En —hlIek! 5 ce; ai 


Ausgaben! ___— 


—— " 










es 


| 
R) 


i 


8% 








| Pe - F _ ) „ en * A “ | 
A PT 
A) EI Pre 


Viel ist es ja nicht, aber 
für meine Zwecke 
\ reicht's! 






Ähm... ich meine ! Na? Immer 
tststs! = | noch zu 


rn 


Mein Auftrag lautet, ein paar 
Ihrer Goldstücke gegen viele 
smaragde meines Landes 


zu tauschen! — YR 


Fr 
’ 


Äh... ich meine, —— | 
für dıe Geschäfte, \ı 


wären? Nu 

B schießen. 2 
Sıe schon 

/ \endlich los! 


‚die mich zu Ihnen 
führen! 











Seine Exzellenz, der Herrscher von Hatschi- Ein paar DEADOER & 
pur, dessen Diener ich bin, hat ein paar ee Na Se NE 
hundert zu viel! | yr TE Der Glücklichel } 
4 j Im 7 r SR . u > , = 






N R hr 
Aber ja! Ich sagte es \/ Das Land ; 


Ihnen bereits: Ein Fuß- | (meiner Träupde 
tritt ın dıe Erde. f 


zack... und schon ist # 
man reich! 


Aber nein! H 
dert Zentner 


= a 

ß L) 

i ı5|? j 

natürlich! _ \ so viel J 
NaUTE = = 


V 








I 








T 


TE ()} 
Ex 





f 


= [ 


“ 


? 









Schluck! 100 Taler für ein Kilo 
Smaragde? 


Seine E»rzellenz möchte also die 
Smaragde zum Schleuderpreis abstoßen, 
100 Taler das Kilo! 


EIITTTERH 


’ ü | I i 
TE oe ze — 
a Tue a ea BER | | 1] 


— — 













Fi 
Bei Allah! Ist es Im Gegen- Warum behält denn seine Exzellenz 
Ihnen etwa zu- f z teil! Es scheint die Smaragde nicht f 
“f || mir verdächtig 

Das hat seinen guten 
Grund! 


Mm 





Seine Exzellenz besitzt so viele da dies Unsummen ) Ich bewundere 

davon, daß seine Speicher verschlingen seine Sparsam- 

überquellen! Neue will er aber würde! keit! 
nıcht 









bauen... 





Erscheint Ihnen meine Erkläa )/ He! Ha! Und wie! Die Tragik 
rung nicht logisch? ’ \ des Ausgebens ist mir nur 


N Bi zu gut bekannt! 








er, ei 
Wenn es also darum geht, meıne.. „genau 500.000 | ERGEmN: 
äh... sauer verdienten Taler ın Taler betragen! L en 
{ ji | 
Smärägyde zu verwandeln... Einverständen? 
Mr FE Hektik, mein 


= __ n A 1 | 
 77,.dann würde der Preis bei = en .& Freund! 
100 Zent- „u i | An — “ 












/ Bei Allah! Nie zuvor hat 
| man mich derart beleidigt! 







t denn i/ Recht so! 
Alor jarantıert mır q , 2 
ve Sie sich nicht einfach | De 
dal: . N Irsichtig ge- 
aus dem Staub machen, SS nug BEN 
Zn {om 


sobald ıch Ihnen 
N _ _ cas Geld über- 
—u geben 
| \___habe? a 
HH —— 
I 
D' 


| 
| 1 4 

























So eine Schmach kann und wıll ıch Gestern süchte mich ein gewisser 


nicht dulden! ee sie Kas Käfer oder Käs Klauber oder 
| + RL a — 2: so ähnlich auf! m 
2X Wo wollen Sie hin? | _£Z sie mei- " 
Lh re “ nen wohl meinen 
Freund Klaas | 
\_ Klever | 








Dann werd’ ich eben Halt! Stop! Nicht | 
ihm die Smaragde so hastig! 
— verkaufen! Ä i 


Ja, genau! Er kam geschäftlich zu 
mir, aber ich... ah... 













Ba “7” Ich hab’ sein JB — ] 
| \ f Bild in der Zeitung 2 


gesehen! 


Won 





ich werde Na schön! Wie Sie wollen. Klack! Jetzt schnappt die Falle _/ 
Hi 3 ; cd a 


kaufen! Nur Die Z Ä 
rn | ie Zahlung erfolgt nach ul Hl il er. 
Hate ich (Di Erhalt der ZU TIN E fe 
| ll n Ware! Sie... | a a 
Ben Mi 
[rl 








Und wer über- Ar dem soll's 


„.oie können Sie sogar selbst | 
=>; nimmt die aber nicht 


in meinem Land 
abholen! S_Reisekosten?, \_ liegen! 
“7 






Die Reise ist natürlich umsonst! Die Einladung gilt selbst- 
Sie sind Gast auf meiner — verständlich fur... ähem... \\ Kinder! 


| Jacht! Br re etwaige Verwandte! 

Ri Wort unter Ehren. | => 717 

Ne männern! a Fi 3 |! 
u Ir 





Also dann, b15 Morgen fruh! ‘ Wir werden Worau | 
Ich erwarte Sıe an „Hpunktlich sen! 4 knnner i | 





„von ( der r Sache2// das tollste Geschäft, Teufel hole meine Sparsam- 
— \deines Lebens! al keit... vielleicht schenke m 
EFT ıch clır einen kleinen P 


—__ Smaragd! ; 






nn oe A — mr 





f Häarhar! Da hab’ ich wohl 
\. den größten Coup ın mei- 
TU ner Laufbahn ge: 
„ landeı! _ 


Jetzt muß ich mich nur noch mit 
den anderen absprechen! __— 





mand auf den Geldspeichen 
kommt der Älte mit seinem Neffen und den dla : alten Geir- | 
1 u! e | u 
Lausebengels, um die... ahem. an ERunen u 


ens 
| schaft auf unserem An Ar zu Br 
h 4 4 
= genießen! 


ILL N Hurra! Dann paßt nıe 
Kumpels! Es ging wie geschmiert! Morgen A 


u in 


Ich erklär’ euch jetzt, wie man Klasse! Sobald ihr auf hoher See seid, 
reinkommt, ohne ın dıe Luft | Beginnen wir mit der Aktion, —i 
zu fliegen und wie man die | Frühjahrsputz! 


| m — Das wird ‘ 
Tresortur | ein Fest! 
öffnet! De a 
—— Fr Fr a» .) 
fm 





Dann haut ıhr ab, h; eher ird 
und die Ducks mus \\ sichishalhe: 

sen auf Selbstbe doch hebser das 
dienung umsteı “Schiff versenken! 
gen! 


Wenn es soweit | ’ OK. Und wır 


ist, verständige piıepsen euch 
ich euch ulbreı <A an, wenn die 
Funk. Y Aktıon be- 
Klar? endet ıst! al Fr . 
| 


ii 
a = 
= Mi 


Wir beziehen schon mal 4242 und 525?! Ihr 
unsere Posten! 2 bleibt als Mann- 
i schaft hier! 


Macht den Tank des Hubschrauberss Runter mit dem Zeug! Wie oft 
voll, damit wır unseren Gästen vorfuh- soll ıch euch noch sagen, daß wir 
ren können, was man unter cınem | 
Senkrechtstarter 

versteht! 








m — — —m m _ 


Tags 





Ihr müßt euch eben die 


en = 
f Onkel Dagobert, in unserem —\, nee 
darauf... 1 Handbuch steht aber nichts von 1 N aROe R 
ae Y Hatschipur! AN kaufen 7 
\ 3 2 N 


/ Solche Staaten 

. [ schießen heutzutäge "> 
\ ja wie die Pilze aus 
demBoden! ;, 












a m he 


“ Willkommen an Bord des Flaggschiffes von | 
“____ Hatschipur! 


a ———— 
Wenn dies das Flaggschiff 
; ist, wie sieht dann F- 
‘ erst die ubrige 
:Plottessust er weIrse. 
nn  Pscht! Ruhe, 
\ ihr Dreikäsehachs! ı. 






= m - =: 
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% 


ind Sie bereit? \ 2. \; | 
Ein können wir jan) f Aber ja! Ich kann es kaum er- ) „Den Anker = 
Anker raufziehen! N warten, Ihr schönes Land „7: faufziehen”? 


ee he u kennenzulernen! Pi ‚ Komische See- 
dee II ra "a mannsspräche! 





Schnuff! Schnuff! Das riecht 
ja nach frischer 
Farbe! 


Maat! Führe die Gäste /L Hier geht's 
zu Ihren Kabı- Be lang, Leute! 
nen! 





Mann! Das ist | — [ Da, ihr Knirpse! j 
frische Farbe! N Eure Heia! 





Meiner Meinung nach ist Y 
das ein auf neu 
art alter 


Hoffentlich 
schwimmt er 
‚auch! 

Hier stinkt's 
nach Betrug, nıcht 
nur nach frischer 

Farbe! 


Zu seiner Ehre muß aber gesagt wer- | | eh frag” mich, X Onkel Dago- 


den, daß der alte MAR gar nicht so wer dieser 


Mal sehen, was in unserem 


Handbuch über Mohammedaner 


/ bert sagt, er sei 
„ Mohammeda- 
kk ak “ 

Bikko-Bakko _- | 


isel =. Mer 


a 
are schwört 
er auch immer beim 
Bart des Proph 


di 
ten! 3 


e — 


Murmel! 
Murmel! 





He, ihr da! Der Chef erwartet euch 
im ersten Stock! Das Essen 
ist fertig! 






„Chef''? ‚Erster 
Stock’? 50 redet 
doch kein See- 


mann! 2 — 


— Of 


u # u 




















Einige 
Stunden 
später 
auf 
hoher 
See... 


ug Beeilt euch, Kinder! Ich sterb‘ 
Holzauge... ne a 


Rh ı bereits 
’ Mer rd ger! 
Ich hab” schon / | f 
die Wasserpistole | 


im Anschlag! 


- Mampf! Mampf! / 
DE enket | Dafür züchten wir ganz 


diese Würste! besondere Schweine! 
7 





Mampf! Mampf! Was hältst ı, Der Koran verbietet ei- 
Fi, du davon a nem Mohammedaner doch .' 









Schmatr! 
Schleck! 


' Lang nur tüch- ——- —--.7ı den Genuß von F 
| Einfach 7 ; a nn % ee 
ee tig zu, Alterchen! Laß ; er a Schweine- RE 
\ dir deine Henkersmahl- «| > AeISCh! a 
{__zeit schmecken! ze Di Ara Sn 
= tt 





Und Alkohol darf ein 
NMohammeda- 


ie a u ae 


- un: nn m HE 


Die Krönung eines Essens | Dazu raucht er noch " 
ist und bleibt doch eine .. wie-ein Schlot! 


Eiger "| His, I Jenni ee ü 





Kann ich ihnen Gern, meın Sohn! EN > "ä Nichts lıe- \ 
behilflich A_Gib mir Feuer! \ ber als das! / 

sein? N = % 
-1—-n7 


/ 


| 
Ii 
| 
| 
| 


Hüinilfel So heift mir er Kumpels? \ Klar! Damit | 

Joch, i = En / meint er die 

Kumpels! / £ ee x r Panzerknäacker! 
z b R er 1 . 2 nr 


Ei 


Gibt’s Ärger, 
_— Chef? 








EEE °- - UEEEEEREEEEEEEEEEEETETETTTTTT > ig _ nn 
5! Macht \ Schluck! De % Und ıc ch h; ib che ne i Keine Sorge, Bru 
de '] win P: | 
sind bewäffner! 4 sche Waffe dabe ! 
Sie fertig! } Au vd i ur ie al ie dabe y! ce f Ic Ah h; 3b" dlafı N} 


u die rıchtiae! 













Y iii.. Zurück! 


"_ Marsch! s 
[Iz 


7 








i ( — = 
ST: 





Hilfe! 
Aufhören! “4 






— 
= 





7 


Na, wird's \ Halt! Stop! 4 
| Gurgel! 2 


Blubb! 





So! Hier seid ihr qut auf 
— gehoben! 


Enkintatl Mir ist immer ®\/ Höchst einfach! Du bist 
7 eben in eine Falle getappt, 
Onkel Dagobert! f 


noch nicht ganz Klin 


Die wollten as ..damit sie ungestört deinen 
dich als Quatsch! Wir sollten | Geidspeicher 
Geisel neh- von Entenhausen a 


men, um ferngehalten werden... | 


dann Löse- : 
geld zu ver- 


en ı m VE 2 > 
u. 





chnell; Donald! He, was 
' Nichts wie nach ! —- wird aus 


Ihr paßt auf die Gefangenen auf! 
| Ich schick’ euch Verstärkung! 


Mach’s | 
ut, Onkel 
\\ Dagobert! Viel 


- IDCKT, u 


£ 
er 


ni Das ii doch] Aber an irgend jemandem muß ich 
Ich hoffe für dich, daß AÄ_dein Bier! Feaı meine Wut auslassen! — 


Und das Ganze u N 


nennt | 


eins 
I, 


ich Glück habe! ) 
he 





Kurz darauf...1/ Oh je, Onkel Y Ich werd’ wahn- 
Ä \eehau Bi sinnig! Die Pan- 


de! ä 
in ° 


Schau bloß! zerk nackerban 


Donald! Be- 
eil dich! 


ä 





Deinen ollen Uns reicht der Inhalt! 
Geldsprichen Hart Has! Har! 
kannst du 
behnlien! a 4 


Fu spart, alter Knabe! 
Zu spät! 
nm 


Buuuuhl Wo werden dıe 
Das ıst der /7 bloß hinfahren? 
| schwärzeste Ich werd'.. 


MD a 


Was? Die kommen zuruck! 
Die haben wohl 'ne Meise! 4 


— 





Euch werd” ıch’s 
| zeigen! 


| Halt! Stehenbleiben! 
e: Pfoten hoch! 





Brrahlen? Ich versteh’ immer nur 
Bahnhofl Der Besitzer kriert ein 
Doinkschreiben une damır basti! 
“Ye war die 


Jonal ’ 
Donald, schon wir sl 
gi mein Aher ver 
Herzblätt! Laß rlıch : 
helser mitt, 
umarmen! Meın ganzes 
x nt Basen 
schönes Gold hast du a ee on liess 
durch deine geniale RER NER 
z.ıhlen, die sch 


Später... 


Eisenwarenhand:- 


Idee gerettet! Das . 
ve susgele _ jung Nägele... 
| werd ıch dır nie .n u # el FR | = Ga Be 


f vergessen! 


u — 


Bist du wahnsinnig! Für lumpige 
vier Autoreifen hast du tausend meiner 


| Nägel zum Fenster raus- 
geschmissen! 


Zu 





Wie? Sagtest du 
etwa Nägele? 


nn 














Na warte! Dir brech’ ich sämtliche & 
Knochen! 





Nein! So geht's 
nicht weiter! 
— = 









Damit ich dir endlich 
sagen kann, was ich von 
dir halte! r 


Du bleibst stehen, 
Donald? 






Ein ganz mieser Geizhals bist du! Wegen ‚am 
ein paar lächerlichen Nägeln machst Du solltest dien schämen! Mich 
du einen halben Aufstand! schickst du wed, dir eine Zeitung 


Pfui Teufel! Ä | zu holen, nur 
_ keine leisten 
willst! 





Warum urundest du eigentlich nıcht selbst eine 
Zeitung? Als Herausgeber wurdest du dann 
jeden Tag eın Freiexemplär 
kriegen und brauchtest 
andere Leute nıcht 

anzubetteln! 


An mein Herz, mein Gold- | EUNBSISLHNGT 
junge! Laß dich umarmen | | laufıq 
und küssen! | 


Vereinigte Ducksche Papierfabriken am Apparat? Schicken Sie mir 
; sofort 50.000 Tonnen 


\ AS 


hi Ad GUNG WILD | 1 ' 
IN WORAN b” 





Ducksche Hauspostille? 

Sagen Sie Ihrem Direktor, (daß 
ich innerhalb der nächsten 
zweı Wochen mıt cıner 
Tageszeitung 

herauskomme! 


| Seufz! Redakteu re 


gibt's zwar... 


Ich hab" beschlossen, deinem 
Rat zu folgen, Donald! 

Ich werde eine Zeitung 
herausgeben! 


2 2 \ 
Jetzt brauch’ ich nur noch das Buro auszu:- 
suchen und die Redaktıon zusam- Ä 
—ı menzustellen! . 


„aber ıch kann mır nicht 
viele leisten! 
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Anfangs mit dem Gehalt 
eines Lehrjungen, spater 
vıel- r 

leicht... /_. 


Was hältst du davon? Ich ernenne dich zum 
Direktor, Chefredakteur, Redakteur und 
Redaktionssekretär! 






Teeuuum 
vu Ll | 


ee | 





Zisch bloß 
ab! 


Genau genommen hätt’ ich gar Gut! Ich verdopple 
nichts dagegen, als Reporter deinen Vor- die Redaktion! Ihr 
Karriere zu schlag an, vor- / werdet zu zweit sein, 
machen! _ ' | ausgesetzt, ich nämlich du und 
| habe Mitarbei- 








Eine Zeitung muß har! Und zwar auf dem schnellsten 
Weg! Das bin ıch meinem quten Ruf und meiner Prası- 
tion Schließlich 
schulen! S 





Ein selt- 
sames Zusam: 
mentrellen 










”..stampfe ich meine Geg- 
ner in Grund und Bo- 


den! 






ee TE 
„E; ne j 
En 
url ee 


er 5 
Eee 








sofort Kontakt aufnehmen mit den besten Journalisten! 
Kümmere dich um den Bau der Druckerei, die Einstellung 
des Personals und die Büros! Ich gründe hiermit 
eine Zeitung! 









Entschluß, 
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Zunden? Tja.. 
was zundet 


Wie konnte ıch sıe nur nennen? Es 
mußte etwas Publikumswirksames sein, , 
irgendeine zundende Idee! 








Kerze? Licht? Fackel? 
Lampion? Laterne... 





Als Diogenes den wahren Menschen suchen wollte, ging er mit 
einer Laterne umher! Ich werde mit der meinen 
den Geist der Entenhausener 

erhellen! 
Einige 
Zeit 
später 
ist es 
dann 
soweit... 








Wenigstens meıne 

| Zeitungen gehn weg \ 
wie warme Sem- | 

] at He! Hell“ 

- ; H ei # 


e! 
Tr 





ere 
Pah! Auf so ein 

Kaseblatt soll ich 
neidisch 


Na, meın Bester! Der Erfolg mei- 
ner Laterne scheint Ihnen nicht 
sehr zu behagen, 


| Meine Auflagenhöhe beträgt Das kann Dann sag’ ich’s Ihnen: Sie bleiben | 
eine Million! Wiehoch “| Ihnen doch auf Ihrer Zeitung sitzen! Ihre 
ıst Ihre denn, mein egal sein! } Berichte sind alter 
_ Schnee! 









Sie und der Zeitungszar von Entenhau- 

sen! Die Tour hab’ ich Ihnen aber 
. gründlich ver- 
mäasselt! 





Ihre sogenannten neuesten Nach- 
richten habe ich bereits 

drei Tage vorher abge- — 
druckt! Haha! Ä 





Wie viele sind Die gesamte Auflage! Das 
noch übrig? % „ändert ch wohl niel___ 


He, ihr beiden! Was treibt 
ihr denn? En 





Wir sind an der Arbeit! | 1 AL Hört auf mit dem Unsinn! Es 
wie gewöhnlich! ” kauft ja doch nıemanr! meıne j 
| | Zeitung! 1 


" Ich kann's 

(dien Leuten 
nicht ver- 
denken! 





Die Abonnenten werden immer 
weniger, neue Leser kommen 
nicht dazu, der Gewinn ist 
gleich Null! Alleın 
eure Schuld! 


von der ‚„Läterne” 
abschreiben! 













Y Ich versprech’ euch: 
Ab morgen weht ei 
. anderer Wind! 


Wenigstens gıbst 
du’szul L 


Um zu spären, dürfen wir weder 
Telefon noch Fernschreiber 
benutzen! Das geht 

zu weit! 









Ab heute bring’ ıch Sachen aufs 
Tapet, daß die Leute mir den 
Ohren schlackern! 





mr 
Du Schwachkopf! Was 
ich brauche, ist antbisdh 
 Nichtalltäg- ein kleiner 
has Bombenan- 
— schlag sein, 
wie? 


Kannst du nicht Aber sicher. Dies 
deutlicher wird euer Hand- 





Jede Meldung soll wie eıne 
Bombe einschlagen! —— 
Ihr mußt sie nur Hast du 
werlen! auch schon | 
"nen Wor- 
schlag, wo 
him? 









f Hiergeblieben! 
Niemand will dich 


Hast du keıne 
Augen im Kopf, du 
lahme Ente? Eine 
ultramoderne Ka- 
mera ist das! 





RETTET U RTBErEE 
Na ja, als ıch sie vor 30 Jahren bekam, 

war sie natürlich 

noch moderner! 






Ein Film ist schon drin! Also einfach N 
anvisieren und 


knipsen! 





Als Toaster 
gar nicht übel! Ä 








Far : 2 ' 
Was denn eigentlich? | 
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A ’ ld N f 










|Welche Ereignisse interessieren | Skandale, a 
denn unsere Leser, du rt Sensationen... PP» 
hirnloser Pseudo- i ——— 
reporter? 
j 


ı Für den Andererseits ist ein Mann, der einen 


Mann aber Hund beißt, eine 
schon! = ; Sensation 
I ur a 


! 
„f 





Und jetz! BEN. Bun ıhr Yon mır aus auf dem Mond! 
trüben pack chaut Kommt mir bloß nicht 
euch um | mit leeren Han- 



















| Die kriegen wır gratıs 
von dem Älten, wenn 
wir Pech 


| Kamm, | BE 
| Dussell Ge- Dat Der 
hen wir lieber \ kommt uns ja wie 
gleich ans | 
Werk! 













Hast du etwa 
vor, den Fiffi 
zu beißen? 





Eın echter Held! - Nicht böse sein, ıch will dich ja nıcht 
| - stören, aber dies ıst leider 
| ein Notfall! 




















Was WURDEN denn der noch’? 


Also abgemacht: Ich tue so, als 
bg Ä ch bın längst 50- 


| wellte ich dich beißen, 
wahrend du... 





\ 
: Fu 


Nein! Nicht so, du 
doofer Hund! Ich 
sollte dach dich... 





“ Hinterläßt aber 
markante 


“ diesmal aber mit 
vertauschten Rollen! 










/ Nimm einen Stein und wirf N 
ıhn da druben in dıe Auslage! Ich 
knıps’ dıch dabei! 


Waaas? Du 
spinnst 
wohl! 











‚FÜNKELMANN | 


F || 
ni ah —. iR 
en 
| - u) 








Y Aber ich bin nıcht Ach was! Wir erklären 
{ so dumm und hinterher, daß alles nur 
laß mir eins uber | 
„die Birne geben! t f Quatsch ab- 
| FF . nimmi. 


Ohne mich! Da mußt du dir schon was 
Besseres einfallen lassen! 





Huch! Wir mussen was 
unternehmen! Das ist 
unsere Pflicht als... 


HIINILFE! 
Polizei! Eın- 
brecher! 


Er darf uns 


\nicht entwischen! brecherjagd! Das 
ist die Schau! 





Wo ist deı Da vorne laufen sıe! Sie sınd 


Halunke? Bi re zu Zweit! 











imerner! E de 1 


F 


’ 
.i 
Bi 





Halt, sag‘ 


Hau bloß ab, 
ich! | 


Kleiner! 






Das wäre doch 
gelacht! 










Jetzt hat sie's 
hingehauen! 


Welchen 
anderen? 





Die sind dem Täter ) Das können Sie 
runtergefaller:! Ihrer Großmut- 
7 ter erzählen! 


Ich bin un- Y Und was ist mit 
| schuldig! den Ketten da? 


Was unser Richter YIch kann's kaum | Hmmm... ich informiere \ 
wohl dazu sagt’? erwarten! doch lieber Onkel 
| m Ä Dagobert! 


Jetzt erkenne 
ich ihn wieder! 
Er hat vor dem Laden 
Schmiere ge- 
standen! 





2 > = F | u P ra 
Aber nein! Geklaut Denäld'hatihn Schluß mit dem Un ' 
hat der andere! 


Dieser Tunicht- 
| gut geht 

neuerdings 

also klauen! _ 







| festgehalten Isınn! Wir gehen zum 


| | dann hat der | 
Polizist Donald... | 





f F —_ 7 . 
Seine Unschuld} ( Genügen dazu eın Ich hab’ sıe geschos- 
muß aber noch paar Fotos? sen, als der Einbrecher 


bewiesen wer- ä - | 1/7 die Scheibe eingeworfen 
EEE hat und... 









A 


brecher bei der Arbei erste Seite! Schnell — nald? 


fotografiert"! 


Hurra! Das gibt Schlagzeilen: „Ein- Dein Foto kommt auf die )( Und Do- | | 


zur Redaktion! 








— 


Say denen ım Fotolabo 
sıe sollen sıch snuten! 









m 


ae. 
— 

Der soll getalligst warten! Im ÄAugen- /] 
r — 


Kar gibt's Wich- IT: 
N_tigeres! IR (man wor.) 


= 1 [5 P} 
















Ya 


| om Z—— 


























In zehn Minuten werden Und inzwi | Prima! Dann kann er gleich einen 
wir die Sensation schen ıst der Bericht uber das Leben ım Knast.. 
des Jahrhunderts arme Donald Fe —— en BR 
erleben! _ eingesperrt! Abgelehnt!) FE 
= ır I I | 
| D ii 


a A : 





er z 
AT 








Oh! Du bist ji Nein! Sie haben “= Mangels ] |] 


an 
N 0: Pi 
ausgerissen! A mich freigelassen! Beweisen! pr 


Tr SER Ex 





























Yon heute an ht s einen Taleı 
mehr, den ıhı 
euch brudertluchh 

teilen könnt! 


„ TEE vw - -—— 
Ich glaube, hu habt euch / Das war aber 


eine Gehälts uf T wirklich mal an 
besser ung ver ] = de Ä 


dem \ : 





| ) ! n, Y Sind sie ‘Y Meine beiden 
Hier sind die Aufnahmen, [in : ir 
Chef! was gEWVOT- Br STORES “ Meister- ji 
al den? kaum erwarten! | 


| In Anbetracht der Jahre, 
wirklich nicht | - 





Grr! Da hast du 
| deine Meisterwerke! 


Diese Bi Ider\ Das glaub’ ich gern! 
hab’ ich nie ) Die müssen vor aut 
und nimmer 20 Jahren ge- =g 
aufgenom- / macht worden sein! 








Seit damals wird diese Art von Film 
nämlich nicht mehr 
hergestellt! 7 





Aber es hat doch 
Klick gemacht, als 
ich aut den Auslo- 
ser drückte! 


Dann war 
/ sicherlich 

der Verschluß 
verklemmt! 






Du bist mir eine 
Erklärung schul- 





Ich haly” schon seltene Schwachköpfe 
als Neffen! Merken nicht, daß die 
Kamera kaputt ıst! 


Y- 


Ich nehme an, ın der Kamera war noch 
ein alter helichteter Fılm von ” 
vor. 


Danke für dıe Be- 
tehrungen! Sıe kön- 


| m 


7 
nen \L77 
k ff 
u. 


R 
| 
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Was soll ich denn jetzt auf der 
ersten Seite bringen? Etwa 


n] 
Der wär schon 
drin, als ıch dıe 








Immer wir! Wer 
hat denn den be- 









lichteten Film Kamera vor den Zauber von 
Iıcht int? zig Jahren Bali? | 
RE el Wie heißt die 


bekam! 


Pie, — VEHEEEEEE 





IT 


Altes ist noch deutlich zu erkennen! 
die Teufelsbrücke... die Schlangen- 
palme... der Hexensumpf und 
sogar die Seeräuber- 





Fotos dort aufgenommen wor- 
















Lauter bezeich- Mich nn Na ja...ahem... vor etwa dreißig ] 
nende Namen für ALT GONE Aue; Sie Jahren hab’ ıch da unten mit... 
eine exotische I RB gerömmen ah... dıversen Sachen 










Gegend! 


— —— 
) 2 
F 


gehandelt! 





Ich bekam sie von eınem 
Gauner, einem gewissen Sancho 
Grabscho! en 
Das heißt, er 
gıng klauen, und 
du hast die Beute | 
. gekauft! 





Wie kann man nur so pingelig sein? 
Handel ıst Zn 
Handel! 





\ 


Y Also, | 
11 / 


| erzäh 






Wollt ihr meıne Geschichte 
hören oder euch als Moral- 
apostel AUTSPIGIEN 










Wır sind | 
ganz Ohr! 





— Zu (ern is = N nee -—— = Br — 


Mi h war 
Ja, was machst du denn hier, | Pst! Die Polizei 17 | 
Sancho Grabscho? Seit Wochen | ist hinter miı RS 
Kell du dich NICHT 1 mehr blicken! N her! # | 


„eh stand 
eines Abends," 
so erzählt 
Dagobert Duck, 
„Kurz von 
Ladenschluß 

in meinem 
Geschäft, 

als plötzlich...” 








— —— — m ——— 


Wann wirst du Diesmal hab’ ich 
denn mal nicht „ "nen ganz fetten 


gesucht? N „Fisch a an der Angell 





Gut! Gut! Fette Fische > 
waren schon immer meine 
| — Leibspeise! 





























t! Da draußen 





ist jemand! 


a 
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| Er ist in diese Richtung . Der entkommt 


gelaufen! | uns nicht! 


blicke später 
sah ich auch 
schon mehrere 
Polizisten 


„Wenige Augen- 
| vorbeirennen...‘ 
| 





sah ich die Kamera samt Film auf ie ihm zurück! Andernfalls heb' 


„Als ich in den Laden zurückging, Wenn ihm die Flucht gelingt, geb’ ich 
| 5 
dem B Boden liegen... ich sie als Erinnerung 
[ | fl | 



























| Er ist aber schließlich doch gefaßt 
worden und bekam fünfzig Jahre 
aufgebrummt! p 






Wenn man fünfzig Überfälle auf 
dem Kerbholz hat, sind fünfzig 


So viel? Jahre doch ein gerechtes 

















Ich bin ein Riesen- 
dummkopf! Erst 
jetzt kapier' 





Denkt euch nur! Vorher hatte 

„ ernämlich bei 
einem Überfall... 
Schluck! } 










Wir dürfen keine Zeit verlieren! Ich 
hab" schon viel zu lang 
gewartet! 


Beeilt euch, Kinder, sonst 
fliege ich ohne euch! 


} — nz 


+ h 
= 
e 





Ich hab’ natur- 
lich Touristen- 
klasse gebucht! 


| Willkommen an 
ı Bord, Herr 


’ Aber... der Vogel gehört | | 


doch dir, oder etwa 
nicht? 


Drei Plätze neben 


dem Notausstieg! 


Naturlich! Aber die 

| echte Sparsamkeit zeigt 

sıch bereits im 
Kleinen! 















Das wirst 
du schon 
noch recht: 







Wozu dann die vielen 
\ Vorsichtsmaßnahmen? 


Onkel D...Dagobert... ist d...diese M... 
Maschine auch wirklich 50... 5. 
sicher? 
Sie ist bisher noch 
nie abgestürzt! 





A propos Zeit! Vergessen Sie nicht, mich morgen früh zu 
wecken! 4 Uhr, 25 Minuten, 7 Sekunden! 


= Te ._ Psssst! Ich werde Versucht lieber, euch aufs Ohr zu 
Ä er | Puc | 
bedeuten * es euch schon noch hauen! Morgen gibt's 
Ä verraten, aber erst, 
wenn wir allein sind! 





Und so... 


Kurz darauf 
sind alle 
Fluggäste 

in tiefem 
schlaf 
versunken... 


.„näatürlich mit Ausnahme der Piloten 
und der Stewardeß... 





ee I! 
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Br 
Ar 
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Es ist 4,25 Uhr und 
7 Sekunden, Herr Duck! 


Bs3..- 
Wie? Ah, ja! 
( u Danke! 


Wacht auf, ihr 
Langschläfer! 


| 


I nie | 
" Zeit! 
“ 2 Re , 

















turzt 


-— = 2 = Aber... aber die Maschine 5 
ze en 







1a gar nicht ab! i 


7 Wer hat 

"denn so eınen 
* Blädsinn 

ehauptet 










Und arm) Weil das Flugzeug nıcht Einen besseren Landeplatz hatten 
sind wir \ auf Bali landet, du wir uns gar nicht aussuchen 


dann abge- Blödian! können! \\\\ 
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Auaaa! Das kann man 
wohl sagen! 


rn 
IE -1E£ 


| — 
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Puh! Mit dir hat 
man dach wirklich 
nichts als Scherereien! 
Was mich das wieder 

Zeit kostet! 





r fi 7 
| Wird’s bald, Nein! Erst, wenn du uns den Sinn % Das ist recht 


Ihr Lang: | dieser Irrfahrt erklärt | und billig! 


ZZ 
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V Dann drück’ dich aber ge- 


Kı 
zäh fälligst klar 


Ischon! Ich er- 
zähl’ es euch 
unterwegs! 






Nun, das war so. Besagter 
Sancho Grabscho brachte 
|mir die... ähm... Ware nicht 





.„.sondern versteckte sie an einem Hundertprozentig! Er hatte zwar 
geheimen Ort! Den Lageplan | seine Fehler, aber auf sein Wort war 
hat er mir dann | Verlaß! Das wußten alle auf 
verkauft! +7’ Traust du der Insel! 
“\ ıhm denn? 











\...der hier auf 


‚dem Film zu 
sehen ist! _ 





Hmmm... deswegen also! 
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An jenem Abend wollte 
dir Sancho Grabscho also 
einen Tıp verkaufen... 
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Na, endlich! 
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Alle diese typischen Orte zeigen an, wie | | Sancho Grabscho hatte damals 
man zu dem Versteck der Beute namlich kurz vorher ein 
gelangt! Juweliergeschäft 
ausgenommen! 












Früher hab’ ich mir keinen Vers darauf Nach 
machen können, aber gestern, —{_ dreißig Jahren! 
ho 3 __alswir.. — 
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Bald darauf... N Das ist schon die 
ZH mM = Teufelsbrücke! 


Hier seht ihr Die Seeräuberhütte 
die Schlangen- | gibt es auch noch! 





Vorsicht! Der Hexen- 
sumpf! Hier wimmelt es nur 






Die Geister- 


höhle! Die sieht ja wie 


ein verhexter 
Kürbis aus! 


Y Das werden 


} wir gleich erfah- 


Guten Tag, Sefor! ) Sehr erfreut! Ich |) 
Mein Name ist bin Jose Flamen- 


Duck! go von der 
| PRgobert TAU Balipost! 


br nu- 


X Fr 


Hier wagt sich auch keine Men- 
“ schenseele her! | 


Dann dreh’ dich 
mal um! 


Ich würde sagen 
der fotografiert 
irgendwas! _ 


ni 9 Le vi 
‚Aha! Journalist! / nd Fotoreporter! 
Ri Ich bin der Polizei 


gefolgt, als sıe... 




















i Si, Senior! Gestern ist eın 

gewisser Sancho Grabscho 

aus dem Stadtgefängnis 

ausgebro- 
chen! 


Wie? 
Polizei? | an seine Fersen und überraschte | 
ıhn hier beim 
Buddeln! 





Die Polizei hängte sich sogleich | 


Seid ihr 
nun zufrieden? Ä 


Das ist zuviell 
Das überleb’ Aur 
ich nicht! Haltet mich! 





Schon seit dreißig Jahren buddie „hat es sıch fur-immer aus 
ich an diesem Tunnel aus N gebud- er 
dem Knast und jetzt... u 


Ich bin zwar nicht \| | Ausgerechnet mit Pedro, dem schnell- 
mehr der Jüngste, sten une erissensten von 
“aber dich steck’ \hört? Du | | uns allen legt er p 
ich zehnmal bist vielleicht ' sich an! — u 
in! ji — - FW En 
ein Spaßvogell | PTy ss du 
' if kannst! 


4 Dich Küken schlag’ ich noch in hundert 


F Bi 1, a E a6 
) ' ! 
np CELEED 
lacht!_+ 
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Sicher! Von hier bis zu dem 
Baum da drüben! Dem Sieger 
stifte ich tausend 
‚u Taler! 


Wie soll er denn bei so 

vielen Zuschauern ab- 

hauen? Außerdem sind 
Sie ja bewaffnet! 





Macht doch einfach 
einen \Wett- 
lauf! 


: | ES2; u 
Schon biod müßt’ ich sein! Da Feigling! Du 
haut mir der doch in Null- willst nur nicht | 
kommanichts ab! A verliere | 
Di J Far, 
arg: te Dr 
= ’ ni I Pi v7 ) 


Ye 


Ich schwöre! Du 
{ weißt, ich bin 
schwörst, dich |) \ ein Ehren- 
nicht zu 
verdrücken'y 
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„ırt Eins, zwei, einsi v 
—_ Zzweıl u; 





\ 
V Eine falsche Bewegung, |] Ich stehe 


er BE Luft schieße, und der zweite Schuß meinem 
startet ihr! ist für dich! Klar? Ä | 
r u a ” 





a Hier sind die versprochenen 
anach. 
tausend _ 
| 
Danke, Taleı Seufz! Im 
Senior, Knast ver- 
cdlie werde kummern wirklich 


ich dem Ro- | alle Talen- 

ten Kreuz | te! Id 

stiften! ! , g! 
pi u 2 
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Du sollst auch nicht r die Soen- | Ä 
leer ausgehen! ee ne | | $o ein netter, kleiner )| Was für 
| Geschäftsabschluß 7 ein Ab- 
am Margen ist doch ge- |\ SChluß? 
sunder als jede Gym- } 
.„ nastik! | 


| = 7 
Tausend Abzüge von meinem Schluck! Das 


Foto an tausend Zeitungen zu en eg Meine Zeit ng hat's als 
einem Stückpreis von tausend __r erste gebracht und war 
Taler verkaufı. Eine Million E® \ sofort ausverkauft! 


Kann man wohl sagen! — 


Gewinn! Ä 


Ein Polizist, der einem entsprungenen Häft- 
ling hinterherläuft, ist nichts Besonderes! 
Aber umgekehrt ist es die 

Sensation! Kicher! 































List, Mut, Tatkraft, 
| Genialität, Ausdauer und 
eine gewisse Härte gehen 
mir in der Tat nicht ab! 


? Donald hat gesagt, ich sei unübertrefflich! Wie 
so oft hat er ein wahres Wort gelassen 
ausgesprochen! 
\ NN if 
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Sie haben doch nicht etwa eine 
Languste gekauft, Franz? 


Wie anders verhält es sich doch 
mit meinem Appetit, der mich 
seit Tagen verlassen 
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Aber Sie brauchen appetitanregende 
Speisen, Herr Direktor! Da sind fünf 
aler für so ein Tierchen doch nicht 
übertrieben?! 
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Hast du den Verstand verloren? 


Du willst mich wohl an den 
Bettelstab bringen! 


| Äber ich ‘ 
| bitte Sie! 


So kann es einfach nicht mehr 
| weitergehen! Ich muß seine Neffen 
verständigen! 


Bring sofort die Languste zurück 
und laß dir den Betrag qut- 
schreiben! 


Jetzt ist mir der Appetit 
ganz und gar ver- 
gangen! 


Hallo, hier ıst Franz! Ihrem \ 
Onkel geht es nicht... f 
bla... bla... 





Gut, Franz, wir kommen Anscheinend macht Onkel Dagobert 
sofort! dom : — Zicken! Franz hat mir gesagt, er 
Yo | \ hatte auf nichts mehr 
„ Appetit! — 
" 





Geh mir bloß weg mit dem Zeug! 
Allein schon der Geruch 


ist ekeler- = 
Jetzt hab dich 
nıcht so! 


Nur das Teuerste und Beste hab’ 

ich ihm gekocht! Dagegen sind 

Dreisternlokale Waisen- 

I knaben! Da, di 

| Rechnungen! f | ich glaub‘, 
Tr ich hab’s 


Es kostet dich 
nichts! 


Hmm... 


Wie large dauert dieser seufz! Seit 


Zustand denn schon, / einer Wo- 
Franz? — che, junger 


ri 
), 


Her 
en ZZ 
A 


Ihm sind die hohen Rechnungen auf 
den Magen geschlagen! Ich lad’ ihn 
am besten zum Essen ein! Es wäre 
das erste Mal, daß er so was 
ausschlägt! 


n Angebot wohl zu schätzen, allein mir 
fehlt der Apr tit, mein lieber Neffe! 
seufz! 





Ach, ach, waren das noch Zeiten, als Ich danke euch, meine Lieben! 
wir Goldgraber am Feuer unser | '  Hebt es mir fürs 
Suppchen löffelten! nächste Mal | 


auf! 


nr 


Lange macht er’s 
= nicht mehr! 


Richtig alt gewor- 
den ist der 





Ach herrje! Er ist 


Track, hol sofort Professor Schnee- 
umgekippt! 


bart! Es ist kri- 
tisch! 
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Und was kann 
Ihr Onkel leidet an einer nervösen man dagegen 
Überempfindlichkeit des Magens, ar / tun: 
= einem Unvermögen, gewöhnliche 
Speisen zu sich zu nehmen! 
Lateinisch Anorex ie! 





Die einzige Therapie ist die Zufuhr ...jedoch mit Null anzusetzen ist! 
von Gold, lateinisch aurum, dessen Ihr Herr Onkel wird meines Erachtens || 
Vitamin- langsam aber sicher verhungern! Das 
und Protein- | | ist die bittere Wahr- 
gehalt... heit! 












Sein Leiden wird gelindert, 
wenn Sie einen Golbarren in 
einem Liter Wasser kochen 
und ihm dann täglich fünf 
Tropfen davon geben! 
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Mein Onkel bringt zwar viel fertig, 
aber einen Alchimisten wird er nie 
aus mir machen! 


Und wenn Onkel Dagobertso | 
weitermacht, erlebt er 
das 21. nicht 


mehr! "Sag bloß;du 


kennst so einen 
Medizinmann! ; 






in geht's 
denn nun? 






Mi I: u —— 






- Nach Mexiko.natürlichi Da soll ein 
Typ wohnen, der EI Magico, der wahre 





Nein, nein und Falls es dir ent- 
nochmals nein! ' gangen ıst, wir 
Ein Zauberdoktor \ (Eben in der | 


muß her! Wir haben zweiten Hälfte 
keine andere ‚ des 20. Jahr- 


Wahl! _ hunderts! 


Klar! Wir schnappen uns Onkel Dago- 
= bert und fahren 
gleich 


los! SE | 


I. 
/ Tr Ja, wenn 
du wenn, \ 









Wunder vollbringt! Das sagt doch 
schon der Name! Ne: 


7 
= E 


— in le 71 ; 


Ich frag’ mal den Burschen da! Der | Si, Senior, El Magico wohnen 
sieht ganz aufgeweckt ‚ gleich in der Nähel 
aus! Ä Sie nix können 
| a | fahren Straße 
| falsches! 


Pe" — =, u - nn. 





Sie vorbereiten fünf Dollar! Das sein Tarif 
Das ge- > _\  wvonElMagicol 
fallt mir an Mexiko immer wie- 
der, die zivilen 










/Schluck! Anscheinend ist der 
Knabe nicht nur Spitze, sondern 


ee auf einer 


IGlaubst du etwa, 
die Mühle schafft's 
| bis da oben? 


Selbstmurmelnd! Dafür kriegt sie 
auch 'nen Liter Super 
extra! 















er die Nahrungs- 
aufnahme! 






| Mein Önkel nimmt ausschließlich rein 
Quellwasser zu sich, | 
Meister! | 


Doch dem kann abgeholfen 
werden! So muß ich eben 
an seiner Stelle 
trinken! 


' Sehen Sie sich nur dieses Wrack 


an! Seit Tagen verweigert 


Hmmm... und wie steht’s 
mit dem Trinken, mein 
Freund? N\ 
a: 
Bun Te EI 
Ü N 
Fl 
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Führwahr ein schwieriger Fall! Daß 
der Patient nichts 
anderes trinkt, 
erhöht nicht 
rade dıe 
eilungs- 
chancen! 





Mein Weißer ist die beste Medizin! Der ) | Werfen Sıe Ihre Spende in die 
mm)  1ßtmichnie ZI | Korbfiaschel Es ist so- / 
_ — im Stich! } > er Ä | 


Br; | E 3 [| 
Zn a ka 
$ 
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| Warum haben Sie sich | Alt und folglich weise! 
| denn eingesperrt? | alt bın, 


‚ Junger Freund! } WrHzR i E 
se j | 


I | 


. L. 





ichts wie 
her! 


So! Der Wundertrank ist fertig! 
Gleich werden Sıe feststellen, 
wıe rasch seine Urinstinkte wie- 
deraufleben! 
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Trink, Onkelchen! 
Das wird dir quttiun! 


u 


wo u 
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He, schau mich nıcht so an! Ich bin nur dein 


u Neffe, kein Steak! 
| ui skeii 


—— 


— Hiiiilfe! Holt 
den Medizinmann! 50/ 
beeilt euch doch! _— 
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Beruhigen Sie sich, Senior! Sie wolle a 
doch, daß der Patient schnell ge- - sie müssen sich von ihm beißen 
sund wird! 


lassen! Sonst kann er nicht ge- 


Das schon, aber lan heilt werden! 


dauert's nicht, dann bin i 
der Patient! 





S5o unternehmt 
doch was! Der 
macht noch 
Hackfleisch 
aus mir! 
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Da! es hat ge- 
nützt! 


Merkwurdig! Mir ist, als 
hätte ich einen Alp- 
traum gehabt! 


Das Geklimper von Goldmünzen ist 
eben das einzige, das ıhn zur Vernunft 
bringen kann! — - 


Me ealehm" Y Geht schon mal 
em sagst Kommt, wir gehen / YOraus! Ich hab 
du das: zum, rar ı noch eine Rech- 

‚ , nung zu beglei- 





Jetzt hilft dir deine 
Klugheit auch nichts, 
# 


du Kurpfuscher! 





Hat dir diesmal wohl kein 
Glück gebracht, dein Weißer! 
Such dir das nächste Mal 


einen anderen Dummen fur 


m deine Weinprobe aus! 


1 PDer führt sich auf 
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| wie King Kong! 
zu 
Das kann man ihm 
nicht verdenken! 





Ich muß schon sagen, Mexiko 
hat mich bitter ent- 
täuscht! 


Auf a in die Rocky Dockies | 


zu Doktor Krummschnabel! Soll / 
ja ein Eigenbrötler, aber äußerst 
gefallig sein! 
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1) 
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Das muß ihm 
der Neid lassen, ein 
ıdyllischeres Plätzchen 
hatte er sich wirklich 
nıcht aussuchen 
können! 





nis: RREFR- " Du meine Gute! Habt ihr - 
) wo er 
Weißt du eigentlich genau, . so was schon geseh n? euer Pfadfin- 


wohnt, Onkel Donald? a |, Nesımi derherz Pur- ) 
| y s | I Deckell zelbäume, 

No, aber wir gehen einfach von n ' 
seiner Namen aus, dann 
















“ Äber Tick! Vogel sınd 

/, doch liebenswerte,- 

m“ OD, - I 

Was man aber N 

/ von Raubvogeln | 
. ze f \ nicht behaupten/ 

r I =» kann! en 

r i De 


Ehrlich gesagt, seit Mexiko 
bin ich skeptisch 
geworden! 















‚Seien Sie gegrüßt, teurer Freund! f Es wird mir eine Freude 
Dürfen wir Ihre Hilfe in N sein! 
Anspruch ee 


we 





Mein Onkel wıll einfach 
nichts mehr zu sich neh- 
men! Wir wären deswe- 
gen schon in Mexiko, , 
aber... ee 


eN Fe D kt 


114 


I f 
Hmmm... sehr bedenk- Da gıbt 5 nur ein Mittel in 


lich! Irgend etwas im ) der ganzen Welt, das Ihrem 
Vagen-Darmtrakt ist Onkel helfen kann, das 
gestört! Sauriermoos! 


Es wächst im sogenannten Börsen In prähistorischer Zeit lebten in ) 
graben, der 100 Meilen von hier unseren Bergen Tausende von Sau- | 
entfernt im Reservat der Eis- } riern, die ihre Magenbeschwerden 
nasenindianer mit besagtem Moos, das seitdem 

Sauriermoos genannt wird, kuriert 


Nach dem, was ich so gehört habe, 
Wenn es bei diesen Ungeheuern so kann man Ihren 
sagenhaft gewirkt hat, wie von mir Onkel doch mit Fug 
"nachgewiesen wurde, muß der Erfolg und Recht als 
bei Ihrem Onkel noch durchschlagender Finanzungeheuer 
sein! a \ bezeichnen! 
Aber... ich sehe da 
keinen Zusammen- 
hang! Er ist zwar 
kein Engel, aber — ” 
gleich eın Un- N ( 
geheuer...? 








Sie fahren den nächsten Bergrucken 


/ entlang und biegen beim zweite 
Gletscher rechts ab! Sie 
können es hi ver- __H 
— h ER Fur7 





Ich frag mich, ob 


| das alles überhaupt noch AT 
- einen Sinn hat! f 


dest muß er den lan 
fürs Essen wieder- | 


| kriegen! 





u — 





[Ir iel späte ©) Hier mulßte essein! \/ Klopf doch mal CE 
7 Aber von einem ff an den komischen) 7 = ———, — E32, 
/ Moos ist weit und breit Kloß! Vielleicht zer = SER 
nichts zu sehen! ist da wer drin? m, a N —— 


——_ 


Aalen ämlich M Ich sein viel alt! So Gedächtnis ein- 

was bestimmtes, namlıch Moos, gerostet! Nur funktionieren, wenn 

genauer gesägt, das berühmte Maschine ölen! 
Sauriermoos! r - 


Jetzt Maschine nix mehr 
kaputt! Du kommen mit 


mir! 
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Du elender Gauner! Betrüger! Pures 
Eis ist das, weiter 
nichts! 


Du sein nervös! Das nix sein gut! | Eis bedecken Graben schon viele 
Eisnasen nix sprechen mit Zunge ge- | Monde, bevor Menschen auf Welt 
spaltenes! Graben sein unter 


I na Klar? 
un = ’ 








[| Wenn du graben, du | Yomıt wır wieder am An 
Moos finden! fang wären | 
Addio! a SEHE : EZ aa | 
Ivo! Nerkst Ju | 
| nicht, daß wır am Ziel 
e. sind? 
; = Was 


1 
: 
el 
u 












Wie willst du denn an das Moos rankom- \\ 

men? Sollen wir so lange pusten, J 

bis das Eis auf- Pe er 
taut? | SEENEENEE HERNE 2 me 
u et Wer sagt denn )_| 

1 Bu un was von Auftauen?| 
ir FR > Das hacken wir 
( 9 1 schlicht und 

nr f} y “einfach auf! 

# ML — m \ —— 


N 








‚..ist Donald endlich am Ziel. 
a TTTEEREER GE :  " = 
“ Mich laust der Affe! Das Sau- |] 
\ rıermoos! Wır haben es } 
zZ — 7 geschafft! ” - 


Nach Tausenden von 
schlagen... 





cin tolles Ge- Wenig später... 
__— me —___ 
| Glaubst du, er wird ) 


Geschmack wär's nicht, \ | das Zeug | Pr 




















Juktor Krummschnabel Kirinken? Bunt ae 
wird schon seine Grunde 1/7 Da kannst du Gift 
Il: / cdrauf nehmen! Überlaß 
\ Lina mir! a 





doch... | nehm! Her mit der 


a 
Pe 


i® R | Mmmm! Das duftet aber ange- 


a5 Leben ıst 
lebenswert! 








Freunde! D 


Hurra! Er ist\ 
wieder ge- 










Das Sauriermoos 
ist echt 'ne 
Wucht! 






Brr! Was haben wear ın dieser oden Eiswuste 








eigentlich verloren? 


Ye 
| der hat's den Appetit und 
N , uns deshalb hierheı B 


we; 


a 


—— verschlagen! „— 


H 


N 


Da unten ist kein Gramm Moos 


mehr zu sehen! 


Bedien dich ruhig, da liegt alles! 
Aber ohne mich! 





‚ch hab’ eine viel bessere Idee! Wir 
kommen wieder, aber diesmal mit 
unserer Technik, um das ganze Eis 


n Du mulst namlich wissen, daß } 


Au... blablabla.. 


ar JF 
Ts, ts, ts! Ein kosten- \ 1/ 
loses Essen! Und so | 

was hab’ ich ausge- / 
schlagen! Nicht 

zu lassen! E* 


Aber ich brauche doch eine 
gewisse Reserve davon, falls 

ich einen Ruckfall bekom- 
| men sollte! / 








ohne viel Arbeit zu be- 
seitigen! 
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Einige Tage u 2 | X“ Beim \ 
spater... "ir h | | großen i 


m— 








Ich horen, daß Bleichgesichter 
| wollen machen weg ganze Eis 
\ von Sauriergra- 


| Was ist denn in dich gefahren, Rothaut? 
Muß deine Maschine schon wieder geölt 
| werden? ____ B 


a: —,ı Nix geölen, Bleichgesicht! 
r 









/ ! Nenn Gefahr, Maschine 
| \ arbeiten immer 
RER gut! 


& len: SR / ” 
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Graben sein tabu! Eis | 
niemand dürfen machen 
weg! Sonst Zorn von 
Manitu kommen zu Bösewicht! Das 
sagen immer weiıser 
Mann! 









Mach Platz, Schnapsdrossel! | 

Ich hab" was Besseres zu tun, als | 
mir dein Geschwafel anzu- 

n! | 


Na und? 





INacı gerau EB + Was wäre das Leben 
Eu wel ohne die Technik! Wir 

er sind fast am Grund 
ni, angelangt! | 


— 7 | 
r 7 
N Wie stehts? / Wir haben, 
=W es geschafft, 
# Chef! 


N 
_ - 







Mein teures Moos! Luft und 
Sonne werden dir deine ) Alle Reichen werden in den 
alte Kraft und Farbe ’R | ‚Genuß deiner Wunderkraft kom- 
| wiedergeben! — | men! Natürlich gegen Bezahlung! 
Ä Klare 
sache! 






Kommt alle runter zu mi 
und bringt 'ne Buddel 
Gin mit! Jetzt wird 
erst mal ge- 

feiert! 


Haltet euch ran, Leute! 
Wer weıß, ob’s morgen 
noch umsonst 


ist! 











Ich schau’ | Leb wohl, mein j 


lieber nicht Wan Moos! Für - 
hin! ‚\ immer hab’ ich dich 





verloren! 





Der Stollen wird breiter! 
Wir sind gerettet! 


Kein Zweifel! Pures, 


| meterdickes Eis! 
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Ich wette, das ıst wieder so ein mit Eis 
- gefulltes Loch, genau 










Oh je! Zu früh gefreut! 
Diese Wand schaffen 
wır nıemaäls' 


| Hm... wenn es Eis 
‚ist, dann gruübel... 





Los, Leute, jetzt heißt’s schaben, 
bis wir ans Tageslicht 
| kommen! 





uff! So eine Schufterei! Löst mich 
ab, sonst breche ich 
zusammen! 


Gegen diese Plackerei sınd dreiß;i 
putzen ja ein Pappenstiel! 


Y Wahrscheinlich aus irgendeinem 
7 unterirdischen 
Stollen! 
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Kleines Bleichgesicht haben gut ge- 
sprochen! Monster warten in Höhle, 
bis gieriges und 
dummes weißes 
Mann es be- 
freien. 


Jetzt übertreib mal nicht! Die 
glatte Eiswand kommt das Wiech 
sowieso nicht hoch, und wenn 
das Loch wieder gefriert, 
sitzt es für 
alle Zeiten 





Voller Magen ihm dann sagen: 
Spring! Spring aus Loch, so du 
sein frei! 
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Du mein Volk bedrohen! Nun Wolk 





Bisichpseicht sein Öptimist! Fertig mit 
Moos, Monster sehr, sehr stark! 


A: u: =; 





Machen Salto aus Graben, noch vor 
neues Eis kommen! $ 


- anal äh r | Hier! Damit deine Ma- 
ch garantieren, Bleichgesichter nicht 3 | ra 
(ehr sehen diesen Moment! Ich holen schine funktioniert! 


mein Volk! Dann weißer Mann sein I 
kaputt! 


Halt! Warte 
I 


Den hätten wir ausgeschaltet! Wenigstens für 
den Augenblick! Laß dir also rasch was ein- 
fallen, bevor er wieder aufwacht! 


‚Geh doch auf Nummer 
Sicher und stell ihm gleich 
den ganzen Vorrat 


So! Das müßte nach meinen Berech- Wenn uns das Vieh nun aber einen Strich 
nungen mindestens für zwei | _ durch die... 
age reichen! = 





Huch! Es ist so- / Beeilt euch! Es trai- 
_ weit! niert, scheint’s, 
schon für den 












| Nehmen Sie die Beine unter den Arm 
| und holen Sie unsere gesamten | 
Essensvorräte! 





Und Sie Den sofort dieses Fernschreiben an meing 
Stahlgitterfabrik durch! 





Sala Degpbert: Das Mistvieh | Anstatt in die Luft zu starren, 
at alles aufgefressen, aber es solltest du lieber eine geeignete 
brullt immer noch! Rückzugsstrategie 
—— entwickeln! 


Au weial Die Rothaut ist wieder nüchtern und trommelt den 
ganzen Stamm zusammen! Gleich geht's | 
uns an den 


Kommt, wir ziehen Leine! 
Mir brennt das “| 
Eis unter \ 
den Füßen! 





Hilfe! Die — (Quatsch mit Soße! Die Rettung 
Welt geht | | 
unter! 


A — 
e 7 Hubschrau- 
‚ber bringen nam- 
lich das monsterge- 


f prüfte Superstahlnetz, 
= f das in meiner Fabrik ent- 

„wickelt 

[ wurde! 





liih! Die Eisnasenindianer! 


Ich muß sagen, mir Aber das | : 

fällt kein Stein, son- |Zittern in mei- Keine Sorge, Donald! Die paar 

dern ein ganzes Stahl- „nen Schwanz- Wilden kannst du ruhig | 
netz vom Herzen! federn sagt mir, mir über- 


daß gleich wa 


— 0; 
passiert! | | UAUAUA | JAUA Un | 
= “ 4 e v ä Te 
i ! F e | 4 Zub n ru 


N j | 


n! 


u 
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' Halt! Ich hab’ was Geschäft- Der Alte tickt wohl nicht richtig! 
| liches mit euch zu _7/ [ Konferenzen kann er auch ein 
‚ besprechen! andermal abhalten! 


Jetzt schlägt’s Dreizehn! General 
Duck hat die Offensive 
gestoppt! 


[ Ihr könnt rauskom- 
- men! Meine neuen Teil- 


haber möchten euch auch 
. kennenlernen! 





Sie hulen schon mal das Material ım 
Basıslager, und dann ab 
die Post! 


Später... 





Onkel Dagobert 
kann wirklich noch 
so tief ın der Patsche Sıtzen 
er gewinnt 
immer! 


Schaut nur diese Massen von 
Touristen an, die alle 

Onkel Dagoberts Schoß- 
hundchen bestaunen 


' wollen! Da rollt der 
Rubell 


Verflixt! Schon wieder hat der alte Knabe 
einen Coup gelandet! 











Bis nach 
Entenhausen 
ist die Kunde 
von Onkel 

Dagoberts 

Geschäften 
gedrungen... 


Es gibt immer Verrückte, die um jeden 
Preis so ein Monster entdecken wollen, 
= aber keiner hat’s 
bisher ge- 
schafft! 


Aber ein Dagobert Duck, der 
Jreht sich nur einmal um -— 
schon hat er eins! 





Der alte Herr Duck verlangt von jedem, der Das ist der reı 

sein Monstrum sehen will, 20 Taler! Seine 

Tageseinnahmen belaufen sıch auf z | 
5000 Taler! 











7 u 7 — 
Ich muß, ich muß Schwierige Situationen re N | 
etwas dagegen unter- sind doch Ihre Spezia- EBEIEH- 

nehmen! ler! 


lität, Chef! Die meistern 


bg 









= 


—r u 4 
| 
1 Eu. 
m——- en 
1 | | 
km 


N 


it 
| 


Morgen um zehn ist Konferenz! Ich brauche die besten 
Hotelmanager, Fremdenverkehrsspezialisten, 
Werbefachleute und Architekten! 1 
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Nach einer \/ Waaas? Nicht mal hundert Meter ; Haben die denn ) 
| Woche... \ vom Monstergraben entfernt eine Baugeneh- ’ 


wird gebaut! migung;: 








Stehenge- 
mich mal erkun- blieben.., 
_ digen! Pr, 7 


...das ist meine 





Klaas Klever! Haben Sie etwa den Bunker da hınge- 


stellt? 
Erraten! E 














Ich hab’ dazu nicht 
einmal vierundzwanzıg 
Stunden gebraucht! 
Tolle Leistung, 


/ Womit wollen Sıe dıe 
_ Gegend hier denn nach 
verschandeln? 


[' 
| zz 
a 
[1 u 
L 
; ni - —— 











Da gibt's nichts zu lachen! 

Haben Sie überhaupt eine « 

Baugeneh- 
migung? ,/ 


Hier ist die Urkunde über den 
Kauf dieses Geländes! Alles 
ganz legall 





Und ob! \ 
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_— f EEE RRAN A — — m 


Und nun zu meinen Plänen! In dem Hotel, A "pı —. 
| das hier entsteht, werden alle Touristen ger) - —— ı | 
untergebracht, die sich die steilen m = rg \ 2. 
Pfade hinaufschleppen und | 
ein wenig verschnaulfen 
möchten! 










Il i\ 


IN 


| rien sie mır 
Ihnen zahlen sie zwanzıg Taler, ; Kae BR ua} Pin ntz:9 Taler ‚Teo | 
um das Monster bestaunen 7.” blättern! | 
zu dürfen! Für Übernachtung, ' ; 
Speis und Trank und die gesunde 
Berg- 
luft... 














Doch es geht ı weiter. Damit möglichst 
viele Touristen dieses entzuckende 
Plätzchen bequem erreichen, stelle 
ich einige meiner Hubschrauber 
zur Verfügung! Hin- und Rück- 
flug dreißig 





In meiner Zeitung ist bereits eine gewaltige Werbe- } 
kampagne angelaufen! Es ist schon fast 
alles ausgebucht! _— 


„.aber meinem, Klaas Klevers 
Touristikunternehmen, vertrauen 
sie sıch an! 


Alle Welt will das Ungeheuer 
sehen, das Dagobert Duck ent- 
deckt hat... 











Diese Gegend habe ich als erster Haha! Nur schade, daß Sie Ihre 
entdeckt! Also werd’ ich sie Freunde, die Eisnasenindianer, vertrag- 


auch touristisch z lich nicht an sıch gebunden haben! 
en 










f Wenn ich schon nicht früher daran 
dachte, mich vor Schmarotzern 
Ihres Kalibers zu schüt- 


f...dann denk’ ich wenig- 
stens jetzt dran, wie ' 
| |man Sie behan- ’ 





| Ich werde Sie dafür 
vor Gericht DEIN en, _/ 












Tja! Doch Alter schutzt 
vor Prügeln 
nicht! 


Sonst 50 nette 
alte Herren! 






| Eu 
[| 

| 4 H 

{ RE ea 

Br 


|  —ıZ En 


“Da schwirren ja “ - z | 
schon Klaas Klevers ur Von mır aus! Und wenn 
Hubschrauber an! & 1 die ganze Welt anrollt! Von 
| : mir kriegen sie das 

\ Vieh nicht zu sehen! 


Ätsch! Daran hast du wohl nicht ge- 
dacht, du neunmalkluges | 
—, Würstchen! 












Nur das arme Ungeheuer ..\ 
das hat sich eben wieder | 
in seine ursprüngliche 
Höhle zurückziehen 
müssen! 


| Ich hab’ mir gestern die namhaftesten Tiefgefrier- 
experten kommen lassen, und ich muß sagen, 
sie haben meinen Auftrag zur vollsten Zufrie- 
denheit erledigt! 











Ihr seht, Kinder, alles ist 
wieder so,wie es 


A ui 
kr a 


es | 


Die Verlierer dabei sind nur Klaas Klever und die 
Eisnasen, die ihm zu voreilig die Erlaubnis zum 
Bau seines 
Und wir dürfen endlich Hotels gegeben 
nach haben! 
Hause! 





Natürlich konnten Sie, Herr Klever, das plötzliche 
Einfrieren des Sees und das damit verbundene Verschwin- 
Einige Zeit den des Ungeheuers nicht voraussehen! In 
st a Anbetracht Ihrer Fahr- 
ericht... 









...die sie gebucht haben, die 
Kosten dafür zurückzuer- 
statten... 





„„verurteile ich Sie ledi lich dazu, 
allen Kunden, die die Reise antreten 
und denen... 


...da sie durch die Werbekampagne Ihres \I | Alle Achtung, Euer Ehren, 
miserabel informierten =. ein wahrhaft salomonisches 
Blattes getäuscht — | Urteil! 
wurden! 











Er muß da draußen 
irgendwas sehen! 
timmt's, Onkel 
Dagobert? 









Er 


Rt ' 
U DE 


| Die Leser sind auf Klaas 
Klever so wütend, daß er 
sich für immer aus dem Presse- 
geschäft zuruckge- — 
zogen hat! P4 












Ihr meint, was ıch nicht mehr sehe! 
Nämlich die Leuchtreklame für 
__ „Die Laterne" 





Dieser Finanzgnom wollte sich mit 

mir, dem größten Finanzgenie aller /\ 

Zeiten, messen! Das hat er nun da-< 
von! Hil 


Hit Hil 


N nm 
j a Pi u 
a Ei u ET Sur 
a ee 
Ehe ESS en F 


Ti F 
a Bet, je 


u 5 E 
a 


a, 
EG 1 m 
u: 
Dt re 
en 
ir _—. 


an 
2 7 4 


H 
3 
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| e5 : 
=; en 
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Na, was hab’ ich ge- 











sagt! Jetzt mußt du te, du hast 
dir wohl oder übel recht, Do- 
_ ein neues leisten! nald! 






Ein Gehrack aus Ä Was ist 
Inkaziegenieder wäre | denn das 
das Richtige für | / fürein 
ihn gewesen! neumodi- 

| scher Kram! | 





e Sagenhaft! Warum muß 
ıch nur zur falschen diese Ziegen 
Zeit leben! schon längst 
| ausgestor- 
ben! 
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 Seufz! Ich fürch- 
























Dauernd neue Klamotten 


kaufen! Das bringt mich noch 


mal an den Bettelstab! 


Was! Das weißt du nicht? Bei den 
Inkas im alten Peru soll es Ziegen 
mit himmelblauem Fell geben, aus | 


...einfach nicht 
totzukriegen 
waren 








ERS 






[x 





Vor hundert Jahren ıst der 
letzte blaue Bock in den E 


Anden erlegt worden! 


Ja, wenn das 


Wirklich jammerschade! Für diese Tierchen“ 
hätte ich einiges investiert! 





Bin gleich wieder da, Kinder! Ich 
hab’ nur was vergessen! 
g . — 
f Geht in 
Ordnung! 





.„.dann will ich ihn 
nicht enttäuschen! 











# = = : ; 5 , 1 Y ü | 
Kommt, wir leisten ihm beim Baden NT! '/ Was ich jetzt brauche, 
ein wenig Gesellschaft! Pr al | sind ein Draht und ein 

i \HERN Mikrophon! 





Das gibt vielleicht .| - Bei dieser Nach- 
'ne Schau! | | richt wird allen 
F u Tierfreunden... 


...das Herz höher 
schlagen! Hal 
Hihi! 


.„.in den Anden wurde ein Exemplar 
der himmelblauen Ziege 
entdeckt... 
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| Komm mal schnell, Onkel Dagobert! Nach A en peruanischer 
h Im Radio bringen sie gerade , Bauern soll eine Ziege mit hell- 
m was von der Inkaziege!, _— blauem Fetl im Gebiet des 
mn Ä | Pakku Pikku gesehen worden 
sein... 


ch doch noch meinen 
Gehrock, der ewig 


Di 


hält! 


Packt warmes Zeug ein! In de | _ Wenn das nicht ein seltsamer Zu- 


Anden kann es nämlich | | | fall ist! 
verflixt kalt > Find ich | 
werden! gi auch! Eben / 
| sprechen wir 
noch von der 
Ziege, und | 
schon... 









Ho! Ho! Ho! Ich könnte mich 
i kanuttlachen! Da ist mir der 
| te ja schon auf den Leim 


| ne = I 









.— 















Stammt der Blödsinn n BANN: Wer bringt es Y Das soll ruhig Onkel 
etwa von dir? Ä ee Onkel Dago- / Donald auslöffeln! 
ea iu bert jetzt Schließlich war es 
„die ich je bei? seine Schnapsidee! 


hatte! 





Was steht ihr noch so rum? In 
einer Stunde starten wir! Beeilt 
euch 





Auf geht's nach Lima! Hier 
sind fünf Flugtickets, 
Kinder! 





j f .“ = 
doch = Wir... ähm... Wir... 


| mussen 
17 % noch... 





| 








han Die Tickets hat er auch schon! Wie 
Ruhe! Wir treffen | soll ich ihm nur die Wahrheit 
uns am Flugplatz! sagen? 


— = | Selbst ist der 
| Mann, liebster 
Onkel! Du 
sprühst doch 
sonst immer vor 
tollen Ideen! 











Das kannst du 
E- während des 
WERE machen! 








Dagobert! Ich muß 
dir was Wichtiges 















..gernacht, nur weil du mich 






Nein, sofort! Die \ / Waaaas?. Die / Waaaas? Willst | 
Rundfunksendun [au mir etwa weis- auf den Arm nehmen wolltest? 
vorhin war nämlic machen, die hät- Daß ich nicht 
ein Ulk von mir, I die Durchsa- 
weil ich ge extra.. 





Laß dir gefälligst eine andere Aus- 
rede einfallen, wenn du 
daheimbleiben willst! 


Da bin ich 
aber ganz ande- 


rer Ansicht, 
liebar Neffe! 


Findest du nicht, daß das 
ein ziemlich teurer Geh- 
rock wird? 





Sehr einfach! Wir fangen uns ein 
paar davon und machen Ir 
eine rentable Zucht 








Blaue Ziege, 
wart, ich fliege 
nach Peru, denn 

dort bist du! 


Sicherlich tummeln sich von 
diesen blauen Ziegen noch Ärt- 
genossen in den Änden! 


Ich bin sicher, daß sich für 
meine ÄAnzuge aus Inkaleder 
Tausende von Abnehmern 
finden lassen! 
















Gleich haben wir’s ge- 
schafft! Da sind schon 
die Anden! 






Beginnen wir unsere Nachfor- \ 
schungen bei diesem idylli- Ä 
schen Ort! 








IN Da) h 


a ER 





_ Ob wir wohl das Hauptquartier in diesem )/ Und ob! Am besten gleich 
> Lokal BUCH Nee | titten Inder Küche! 


wie gedenkst du nun das blaue |) 
\ Wunder ausfindig zu machen 


Wir würden gerne | Fünfmal Boh- 


die Spezialität Ihres _ 


Hauses kosten! ‚DENSURDE 


also! ud 4 Ganz einfach! Ich höre 
WW. ad | mich ein wenig bei 
den Einheimischen 
um! 





Ich mach‘ gleich mal den Gewißt, Senor! Ziegen gibt's 
Anfang bei SE > in dieser Gegend in rauhen PR; 


— , Mengen! Ä ERETERE 
unserem g —_ | 
I / — (Wirk? 


ze 






[) 
j 
f 
f} 
F 


Bloß hat keine davon die von 
Ihnen erwähnte Farbe! 
He! He! Hel 









Ich meine auch 
eine ganz beson- 
dere Ziege! Sie 
wurde von den 
alten Inka 
gezüchtet! 


diese Ammen- 


märchen doch | 
nicht etwa 








Der Wirt kann sich noch so verstellen! Ich. 
fliege jedenfalls erst zurück, wenn ich das Vieh 
mit eigenen Augen gesehen habe! 








Hast du das gehört, Car- / Hihil ur Wie willst 


los? Diese Greenhorns .- ,° Die glauben Daraus läßt sich ‚“? du das an- 

sind extra wegen der \ auch jeden Kapital schla- ‘ . stellen? 

heilblauen Ziege + Blöd- gen! E= 
hergekommen! -, 


.- # rn be y.cıoa 
ei i 





Komm mit, Carlos! ı ’” Und was f Inzwischen...i /yyarum konntest du 
‚on a 4 er = dir eigentlich keine 
ie: ; ' ir 3 \ | normale Hausziege 


| raussuchen?,._ 













eg 


Dann brauchten wir uns wenig- 
stens nicht so zu plagen! 







= f Das werdet ihr Memmen wohl noch 
= = ——ı aushalten! 


a nn Be er 
PEN. 3. n 









Kr Bir 
: f WRATH, 


Wart mal, Onkel Dago- 
bert! Die wollen an- 
scheinend mitfahren! 


Der Ärmste! Er will einfach 
nicht wahrhaben, daß er ei- 
nen Sonnenstich hat! 


Wenn ich sie aber gesehen habe! 


Richtig hellblau war sie! 









Wurden Sie mich und 

meinen kranken Freund |} 

zum nächsten Ort 
mitnehmen, Sefor? 








Quatsch! Son nen-, 2 So Beruiäge 















stich! Ich dich, Carlos! 
hab’ sie mit Solche Tiere 
eigenen Au- gibt’s doch 
gen gesehen! gar nicht! 7 


Sie sprechen nicht 

zufällig von einer — Sie das bloß 

himmelblauen erraten, 
Ziege? Senior? 





7 uu! Ich hab’ sie ge- Sicherlich können Sie mich 
| A 2 He! He! He! | zu ihr führen, 

| oder? : en 
| : Niemals, Senior! 
Die Ziege ist 
nämlich 
verhext! 


Zu der brin Bm keine zehn Auch nicht hun- 


dert Taler? 


Nicht einmal zweihun- Glauben Sie, Abgemacht! Fünfhundert 
dert, Senior! / tünfhundert gleich und dasselbe nochmal, 
Taler ließen wenn wir oben sind! 
sie Ihre Angst 
verlieren? 









” ' * haben wir es 
Ist es noch geschafft! 
sehr weit? 





Wir müssen aber bis 
zum Gipfel, Senor! 











Ich bin 
schwindelfreil, 


Vergeßt nicht 

unsere ÄAus- 

rüstung, Kin- 
der! 


So! Leider geht's nun 
zu Fuß wei- 
_—y ter! 












Wir müssen ganz Ich glaub’ ANMUER Ja genau! Won hier 
in der Nähe sein! N\schon, Pachol// —— 
Stimmt's, Carlos? / 7 sche Ziegenvieh ge- 


aus hab’ ich das komi- 
nn I { —ı__ sehen! 
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Vorhin hat sie noch auf der 
_ Wiese gegrast! 






Sehen Sie 
7 was? Ich 
| seh’ nichts! 





|v...von hier, Pachol 
' Ich hab’ s...sol-r 
che Angst! 





| Ohjemine 
ja! 












f Wie? Was? 
Wo? 


Tut mir leid, Senor, |} 
| aber wir hauen Ä 
| lieber ab! Mein | 
| Freund dreht sonst 


noch durch! 





h! Da steht sie | 






Wie Sie 
meinen! Hier 
ist Ihr Hono- 

rar! 
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Ich hätte nie gedacht, \ Mir ist es Und nun, Kınder, mussen wir 


das liebe Tierchen nur noch 








| daß solche Burschen so lieber! ae: 
derart Muffensausen Fremde einfangen! 
haben konnen! storen hier 5 | 


Mit Ver- \ 


gnügen! , 


doch nur! 






Ynir helfen mit Da ruber mit euch! Jetzt 

\\ etwas Salz nach! nehmen wir den Meck- 

Darauf s0l- ; meck mal im die 
Zange! 











Mit dem Lasso schaff” 
ich das Biest im Hand- 
umdrehen! 





„Ziegen ganz 
wild sein! 






7 | . ' 
_ Na? Kleine Kostprobe ge- + 


fällig? 


| A 


F 
! 
ü 








Yippie! 


Brav, brav! Komm schon zum 
lieben Önkel Donald! 


Was soll der | 

Heckmeck, du \ 

oller Meck- 
meck! 


Da kannst du lang ziehen, du störrisches Biest! 


Den Raum schaffst du nie! 


He! Du hörst wohl schlecht! 
„Kommen“ hab‘ ich gesägt, 


re 


Hör doch auf mit dem blöden | 
INERBR IDEEN. 

























Hihi! Und da gibt's Leute, . (Hel ihr Dös: | 
u u —. die halten a Fur A köppe! Wor- 
— A N dumme Tiere! auf wartet 






Be „ee ie ET 
> ADD 


SET SS iR N = 


Da! Auf den Schreck Runter mit dem Schaut nur, 
hin! Das hast du dir bösen Seil! die ist ganz 
redlich ver- — zahm! 
dient! vi 
f 


Sn 















BE 


1) 






Da sind wir 


— j wieder! 
Wir taufen sie | 


Blauchen! 





Erst bringen wir sie an einen 
sicheren Ort, dann holen wir uns 
noch ihre übrigen Ver- 
wandten! , 




















Mensch! 
Das is’n Ding! 


Unser Jeep ist 
weg! 














| f Verdamm- Das ist bestimmt 
He! Das sind doch die Typen, tes Pack! Mei-| } die Angst! Weißt | 
dıe uns zu Blauchen ne zehn Rie- / du noch, wie eilig | 
geführt haben! Bu; sen waren sie es hatten, weg- | 
euch wohl \ zukom- 
nicht ge- | men? 
__.nug? - 


I «KUN - wa 





167 


So ein Pech! Jetzt dürfen wir | Ein Gewitter! Ein Unglück 
auch noch zu Fuß gehen! | _ kommt selten allein! 





Ich mach's uns VY Prima! Dann Komm rein, Blauchen, sonst 
gleich mollig können wir un- kriegst du noch Rheuma! 
\ sere Klamot- = | 


Ich glaub’, ich spinne! { Huch! Das darf 3 
Ihr Fell ist jaganz „l® nicht wahr sein! ZI 


BURGER ..der Regen hat | Hau ab, du verlogenes Vieh, und laß 
| Die hat jemand die Farbe wieder dich hier ja nicht mehr 

einfach blau E blicken! 

angestrichen... } 





! Du hörst wohl nicht recht! | Das hättest du nicht tun dürfen, 
Onkel Dagobert! ' 


2 Die kan n\ 
nichts 


Anscheinend ist Das werden wir ; 
er in was gleich sehen! ‚teri | \_ Brunnen! j 


Nasses ge- } N: an erh 
er SI 0 uf 





[Das sieht mir aber nicht nach | si Aber wir haben doch alle 


Onkel Dagobert 
Fr 


Wart rd oben 
auf uns 
Ich hol’ schnell 
mal ein Seil! 





Tatütata! Die Post 

ist da! Macht eu- 
rem Onkel 
mal Platz! 





Nichts! Keine 
‚Spurvonihm! 


| \Nasser ver- 
schluckt! 7_ 







Paß auf, FR uk 
Onkel Donald! Ih 5 
Das Seil hält N z 
auch nicht # 
ewig! / 1 | | 





BAU 


Mußt du dich denn überall \) 
einmischen? | 

Wenn ich allein bin, 

krieg’ ich immer 

meinen Melancho- 












Hiiilfe! 
Ich falle! 


Sıehste 








Wie sollen wir hier 
bloß wieder 
rauskommen? 





ıch weıß 
schon wie! | 


A Kommt, wir tauchen mal zu der N "|; 
SL - Öffnung da unten! „_ | E% arte durch die- 


a ses Loch ge- 
ES schlüpft! 





5. 
’ 
= 
E, 
g 
=) 

c 

o 
f > F 


} Hmm... € 


wach’ ich? 
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FW...io sind wir 
d...da n...nur hin- 
geraten? 








| ' Eine himmelblaue 
Ziege! | 


In den Tempel des mächtigen 
Sonnenköng!e 2, 
1 | < 


Kreisch! 













Was Besseres als eurem 
Blaubart nachlaufen! 
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Kommt! Wir suchen 
nach einem 

| neuen Aus- 

ı gang! 
















Am besten, | f Hmm... das ist ja das 












Fe > 

Per » Maaäaähl! '< 
wir knobeln, ; N reinste Labyrinth! $ Blsuchöntt = —Tt.7/ 
WO es raus- _ =, —_- aiaucnenm!!! =; Ta u 





Wie kommst du denn hier rein? * 
Komm, spiel mal kurz den 
| Leithammel! 






Blauchen meint, 
sollen ihr folgen! 





Hurra! Wir sınd 

gerettet! Ich seh‘ 

schon Taoes- 
licht! 


Achz! Könnt ıhr nicht einen 
Keuchi etwas langsameren Gang 
' einlegen? 














Da vorn ıst unsere alte Höhle! Blauchen, 
du wirst zum Ehrenpfadfinder 
ernannt! 





| Herr Duck ist auf der ) A 
| Jagd nach hellblauen *schluck 


Ziegen! Ho! Ho! | 
Ho! 


L Ch h Ewa Wan! # 
Ein Telegramm 
für Herrn Dagobert % 
Duck aus Enten- 
— hause 























Y Und clem ha- 

/ben wır nur so 

wenig abge- 
knopft! Was 

— sind wır doch 

hescheuert! 





Das werd” ich schon grad- 


biegen. Verlaß 
(set drauf! Er 
er 


Dann ist also der Alte, den 

wir über’s Ohr gehauen 
haben, der stinkreiche 
D.D.! 

















Dem erzählen wir was von den | Sie biegen geräde um die FSUDWE, 
gestiegenen Preisen für Ziegen | | Pacho! 
auf dem Weltmarkt! Dann Fr 
muß er mehr raus- 
rucken! 








Und in Wirklichkeit hat sie dich 
zum Schatz geführt! Nicht 
a — schlecht! 


Ist doch zum Kıchern! Glauben 
diese Hinterwäldler, sıe hätten mich 
mit der Ziege reingelegt! 





Wenn dem so ist, dann 
sind wir auch mit 

von der 

Partie! 





Schau nur das Gold und die ırren Klunker! 


Klasse! 


2 












Dafur lassen wireuch auch das 
liebe Tier! Ziegenmilch soll ja 
so gesund sein! 





= s [N 

I Schließlich war es unsere y ah 
Ziege! Also ıst.es auch " 
unser Schatz! Höchst 4 
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Addıos! Und nochmals 
__, vielen Dank! 
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Wenn ihr uns losbindet, helfen 
wir euch! Worher ist nichts 


= drin! RM - 






Brav, Blauchen! Das 
hast du aber feın ge- 
macht! Bist ein ganz ' 


ee Tierchen! 








Das Ende vom Lied... Pacho und Carlos? Was habt ihr denn ) 


diesmal wieder ausge- 
> Be — 


vw. 


Lochen Sie uns ja schnell 
ein, damit sich zwischen g 
uns und den Hörnern 
von der Bestie was \ ist! mn | 
Stabiles be- Em Obwohl sie ja deine 
findet! 7 ‘ \ Kleiderpläne durch- 
ei —i kreuzt hat! 


\ 








Schwamm drüber! So krieg ich 
\\ wenigstens einen Gehrock 
m _ Ymmsonst! Das ist auch 





Du hast eben den 
Bogen raus, Onkel | 
Dagobert! 












chr zur Werlugung, 


\Aıecer 
Blauchen! 


in Enten 
hatısen, 


Gefallt dır deın neues 
Häuschen ? 


Warum soll ıch eigentlich nur 
Gras fressen, wenn es hıer so 

hubsche Blu- 

men gibt? 


Der ganze Gärten steht 






Schau, was du Feines 
kriegst! Frisch ge- 
pfluckt! 


Schade, daß sie bei mir zu 
Hause nıcht wach- 
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Willst FR wöhl meine Petunien ın Ruhe 
lassen, du Miswieh! 









# ”” Hz 5 
BR h A DERRRIN, 
BHHIREEEHREEE 











Schnuftt! Das ıst der trau- Jetzt reicht’s miır 
rige Rest! aber endgultig! Da- 
| mit du’s weilßt, das 
war deine Henkers 
mahlzeit! 











Blauchen 
151 un- 
schuldig! 







So ein armes Tierchen .ıst ın 
Botanik doch vollig 
unbeleckt! 
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Wir halten die Ste 
lung! 


Gähn! Ich hau’ 
mich schon mal 
aufs Ohr! Ä 


Das Wıeh pennt ın 
meinem Bett! Jetzt 
ist Feierabend! 4° | 





Am folgenden | Fi = | 
108 T Komm, Blauchen! Das Iın Tierpark erwarten 
4 151 nıcht der rıchtlige sie tiieh schon mit 
rt fur dich! offenen Armen! 









| | a 7 I ri a h 5 r| Fa N 2 

Endlich allein! Da kann | Pint iehhahs'dıe Arbeit 

ıch in aller Ruhe den I \ | eh er usdenl 
Gärten umgra- a 





Doch dıe 
Freude 

cdlauert nıcht 
allzu lange, 
wie wir gleich 
= „gehen werden... 






Eın Nickerchen ware 
a nıcht zu verachten! 







er 











Onkel Donald! Onkel Donald!\/ Bsss... Zum Donnerwetter 

‚ Wo steckst du denn? \ nochmal! Was gibt's denn 
so Wichtiges, daß ihr es 

[| wagt, einen müden Mann 


zu stören? 





Unsere Schule hat beschlossen, sich mit 
1000 Talern an der Aktion Sorgenkind 
zu beteiligen! 4 


Wir... äh... wir würden gerne 
je 10 Taler stif- 
Ihr hofft doch 


nicht etwa, daß ich 
die lockermache? 


Ihr wißt ganz genau, daß || Dem könnte \ 
in meinen Taschen / eine geregelte 
gähnende Leere [ Arbeit abhel- 
| herrscht! fen! 


Das ist mir doch schnuppe! 


Sind ja nicht meine 


Kinder! 


Oh! Ich und arbeiten! Welcher 
Widerspruch | 





Das ist ja allerhand! ‘ Damit bin Eigentlich liebe ıch ja che A: 
Alle arbeiten... wohl ich ge heit, nur die damit verbundene 
meint? Muhe, die ıst mır Zu 


Oder zumindes1 I | A 
fast alle... ME | | 
Di If : ee ge 


Arbeitsplätze gibt's in der ganzen Stadt, zweı Aber so geht es doch 
Meilen von zu Hause weg! Hin. und Ruckfahrt allen Pendlern! 
wurden mich eine Ewigkeit kosten! Das sehe 

ich einfach nicht ein! 


Zum Kuckuck nochmal! Ich war Hat man da noch Worte? Was kann 


nie ein Pendler und will auch Du weißt nur zu qut, daß || Ich denn da- 


keiner werden! Findet mir 'ne hier ım Umkreis von für? 


Arbeit in der Nahe, und ıch _—41 |eıner Meile keine ein- 
zige Fabrik 
steht! 
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Es bleibst also alles 7 Doch! Ich setze / „Warte ab, bis ıch ım Umkreis 
beim alten! Du mich in den Br von 500 Meter eınen Jh finde! 


st nichts! sel ur ) 
tus ıchts Sessel und... F Aber keinen Zentimeter mehr! 


Das ıst mein letztes 


Wort! 





Einfach zum Heulen, diese ewige Pennerei! 
Und so was hat man zum Onkel! 








wir mussen „um 'die 30 Taleı Was meınt ihr, Leute? Ob wir nıchı 
was Unter f zusammenzukriegen! Onkel Dagobert anpumpen 
Imer... Schließlich... 7—— sollten? ee 


=) Fan Dann konnen wir 


Bi i 
Dr unse 
| I nsere 
— MIT ETISETE gleich hierbleiben! 





Ehre! = . 


# 
Probieren 
geht uber Stu- | 
u‘ cıeren! | 
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/ Ein währes Wort! Zumindest brauchen 
| wir uns hınterher keine Wor- 
wurfe zu machen, daß wir 
gleich aufgegeben 
hätten! 













..es fehlt noch die Haupt- 
person! Jemand, der zu 
allem bereit ist! 


Hmm... so müßte es 
gehen, aber... 








| Wie kann ıch den nur so weit 
bringen? 


Und dıeser Jemand muß ausge- 
rechnet meın Neffe Donald sein! 
Der großte Faulpelz und 
Luftikus, den es je 
gegeben 



















Onkel Dagobert... äh, 
' bist du so nett und 
borgst uns... 


Grrr! Fällt euch denn nichts 
Besseres ein, als euren alten, 
gramgebeugten Onkel 

vom Arbeiten abzu- 
halten? 


Na ja, wir... äh... 17 30 Taler? Ich Wir nichts! Die Aktion Sorgenkind ) 


es wären auch hör’ wohl nicht um so mehr! Ä 
nur äh... 30 recht! Was wollt dA 


ihr denn damit / 
anfangen? / 


Taler! Ein näherer Verwandter als 


ich ist euch da wohl nicht 
bekannt, 
wie? 





Onkel Donald )/ Ihr braucht gar & Er würde sich nicht auf \ Da: er ie 
haben wır nıcht weiterzuspre- die faule Haut legen, sagt‘ | 


bereits ge- chen! Diesem Tu- 


| enn der ÄArbeitspl 1 
fragt, aber nichtgut tut wirk- nn RD alz 
ET... lich nur das F 


| lage! 
Wichtstun = age a 









Genau! Und zwar ın einem Dieser ausgekochte Halunke! Der weiß 


Umkreis von ganz genau, dal da beı euch weit und | 
i zu SE breit nıchts zu holen 
500 Mieter! Keinen Zenti- 
meter mehr! Als Pendler sei er 


sıch zu gut, 













Das ware seın 
letztes Wort! 


Tja... wenn... 
Grubel... 
Grubel... 


Er würde zu sehr Unerhort! 
an daheim hängen, [| In meinem Haus 
um... wohnt er! Ich 





Was sagen dir Ich muß mit diesem arbeitsscheuen 
deine grauen Gesellen einmal ein Wörtchen 
Zellen? 





Was machst du denn fur Sachen, Donald? 
Bist du wirklich so schwöt 


| Die Kinder behaupten nämlich, 
über deine Lippen sei eın 
Wort en, 


..das ıch einfach fur unvor- 
stellbar halte, außer ıch wurde 
es mit eigenen Ühren 

horen! 


Heraus mit der Sprache, sonst Y Dann stimmt’s also! Du hast wahrhaftig 
setzt's was! das Wort Arbeit ausge 
sprachen! -———E 


Wir... wir haben ihm nur Nas ıst denn daran 50 
erzählt, du würdest gerne krankhaft ? ' 


arbeiten gehen, wenn... 
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Ich liebe die Arbeit! Sıe ıst mein Na ja, eben alles, was Eıne tolle 
ein und alles! Nur leider... Seufz... / 


uber 500 Meter ah A Erklärung! , 
ist sie ın weıte Ferne ge- — 


_ f Haus hinausgeht! Br; } | 
i 4 | 
ruckt! # Darf man fragen, was | f fi | 


a, 


D EN RE SO gut \/ Könnt ihr mitansehen, wie euer 
u wurdest j3 00C sa er eine Taule wehrloser Onkel derart verleum- 
Ausrede anbringen, wenn ich dir eıne 3 
: „det wırd 
| Stelle verschaffen wurde! 


sagen? Gib mir einen/| Da lachen ja die) Glitzern in Onkel 4 den Onkel 
Job im Umkreis von Huhner! Dayoberts Ä Donald 
500 Meter, und 


| Auyen! Prompt 
ich ärbeite ug BE schluckt! 


Gleich 
i legt er den 
Knder aus ZI 



















Der Alte ıst wirklich 
mit tausenc Wäassern 


Drum, Bruder 
seid wachsam) 


+7 

| 
% 
“. NW 


Pr} 
r [7 


Ich frage mich nur, wıe du dich E 
dann wieder herausreden willst! 
He! He! —— 


e 7 Keine Bange! 
TE [| Ein Gentleman um 


Ps / bekanntlich zu se, 
Da nem Wort! | 
" nn | f 
z Rn. 








PD 


—— 


Kostenlose Arbeit bei einem Radius von\ / Dummes Geschwätz! Wenn aber 
höchstens 500 Meter! Das ist mein /| deine... hmm... Bedingungen erfulli 


letztes Wort! | sind, dann, mein Lieber... — 


A \ — 
WE 


„werde ich dich auf |/ 
die Probe stellen! / 


Dieser Trottel! Voll rein- 


Stets zu & ; 
getappt in meine Falle! 


deinen 
K.. Diensten! 


"YIi 





Hihihi! Da kann mein 
Onkel warten, bis er 
Rost ansetzt! 


Diesmal hast du die 
Rechnung ohne den 
Wirt gemacht, Onkel- 
k_ chen! Hihihil 


DY; 
Unkel Dagobert 
scheint nämlich 
nichts Gutes im 
Sinn zu haben! 


Soller doch! 
Soll er doch! 
Das hilft ihm 
auch nichts! 


Wozu leben wir schließlich in 
einer Wohngegend, in der der 
Bau von Fabriken 
| und Büros verboten 
Im ist? 


An deiner Stelle würde 
ich nicht so laut kichern! 


Ihr mit eurem ewigen 
Aber! Geht lieber in die 
Küche und kocht was 
Anständiges! 








ö av. 
Das Menu inc wuisend | Weil in der | Zum Donnerwetter! % 
| Speisekammer { Wozu gibt's Läden? J | 
mal wieder Etwa nur zum Än- 
Ebbe ıst! schauen? 


N 







- ‚«lurlte aber 
sehr einseitig 
ausfallen! 
w. En 








Falls es dir entgangen 
seın sollte, keine 
Ware ohne 


Vorge Woche haben wır dir unsere 
letzten zehn Taler geborgt! Meinst 
du, das Geld hat Junge gekriegt? 

Du hast vielleicht 
Nerven! 


ha Ai Auder " 
ihn 
hg 
VAN 
TE TEE 


Macht auf der Stelle, daß ıhr ın dıe Kuche | Anspruche stellen kann 
kommt! Von eurem Geschnatter werd’ /  warklich nur dıe arbeitende 
ıch nıcht satt! Bevölkerung! 

] er j e — 1. 





Schluß jetzt mit eurer 


J " rhtrl F 
Fur heute hat's gereicht Ironie! Marsch, ab ins 


Wıe's morgen ausschaut...? | 


Immer dıese Un- 
gewißheit! 


So eine Frechheit! Nicht Das soll mich aber nicht dran hindern, 
mal qute Nacht haben sıe f I} Matratzenhorchdienst zu 


mir gewünscht! P Ä n 
| ' 
= . wi [1 j | . v k uni ” S | f | | 2 | 
| r { 5 er iz Fu} u | I 


...daß er mit mir nıcht umspringen 
kann, wıe mit den änderen! 


Gahn! War das wıeder mal ein 

anstrengender Tag! Wenig- 

stens hab’ ıch dem Alten 
klärgemacht.. 
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Und so bıeıtet 
che Nacht ıhren 
schutzenden 
Mantel ubeı 
alle Lebe- 
wesen, cdıe 
sanft darunter 
schlummern... 





Tr 


@ 


Onkel Donald! Uns hat aufein- ) Es wackelt wie bei nem Schnell! Alle 
| mal was aus dem | Erdbeben! Was sollen raus! Los, beeil 
euert! | ) } 


r 
ı 





Gärten sınd wir am | 


Im 
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Hat sıch vor unserem Y Noch viel Es wär gar keın Erclbeben, 
Haus etwa eın Alıgrund / schlimmer, sag" sondern eine Fliegende Unter 
aufgetan? fu ıch euch! Tasse hat an urs ante 
| | A 1 koppelt! 


Es ist aus! Die Mars 
menschen haben uns 


Glaubst du, die T Niemals! DD 
segeln unter der ıst ausschließlich 
Flagge von DD? Onkel Dagobert 

BG | vorbehalten! , 





Dann erhebe deine muden Augen 
und schau, was auf deiner 
Fliegenden Untertasse steht! 


SRARF Tucnei \Y mM 


nn, 


TUCKE 






Grr! Dieser Giftzwerg! Hatten wir dir 
Das ist naturlich seın nicht gesagt, 
Werk! | daß er was im 


Schilde Ar 








> Eli. ar 
ea ae Huch! Onkel 
„NE re” Dagoberts Zeichen! 


Fu 








Du Schurke! Wehe, wenn ich dich 
in dıe Fınger kriege, dann.. 





„upf’ ich dıch |Und was willst du bıs 
gehorig! ’ ddahın unternehmen, 
— Unkel 
| : 
\ Donald? TI 
(| NOonaid?_ 
\ | 


Warten, bis ıch mein Mutchen an | 
ıhm kuhlen kann! Aber dann... 
dann geht's rund! 





Kurz 
darauf... 













L — | 
Kommt, wir 
gehen vors Haus! / 


N 2 | —— 
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Gluckliche Reise, Herr Direktor, 
und guten Fang! 


Wırlen Dank! Sıe konnen ) 

werde heimgondeln, Herı 

en Diisentrieb! x 
L j 






Pr 
PP 
je 














Uas ıst also des N Na? UÜberrascht 
Pucdels Kern! Wie _— —__ 
hatte P5 auch Carrr! Was soll cleı 
anders seın yanze Firlefanz 
eigentlich 








konnen! | 








Hattesi dlu nicht gesagt, du wurdest n Ä Ä n \ 
r " | un sent anders gem 
jede Arbeit ım Umkreisvon \ = 85 ni | nuersgt kb 
500 Metern an: a 5 leppe Ich a n sam us” 
- — /um Arbeits 


nehmen ’? — 
platz! [7 ; 
Piuı! 
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Wenn du glaubst, ıch wurde nun 
klein beigeben, ırrst du dıch ge- 


Das kann er sich | -— Dann komm mit indıe ; 
gebot wirktich an den Zylinder Ei > nn Küche! 
ablehnen? stecken! 


Sollen wir also in den Hunger- 
streik 1reten? 


— 





| Ich werd” doch | a5 nenne ıch 
wegen eines Tellers Ä_ wahre Große! 
| Suppe nicht | 
klein bei- 


Alten | Ich denk’ nicht im 
ZUM WELL Traum daran! 


_ essen! 





Ein Uhr, 
Essenszeit! 
Welch 
liebliches 
Wart! 


Ich mußte ein Schwächling seın, Schnupper! 
Das duftet 
nach Truthahn, 
Onkel Donald! 


Schweiınebraten zu 
sein! Mmmm! 





Der Geruch wird | Ach ja! Wenn der Sagtest Ju Wind, Onkel 
von Sekunde abe Wind nur aus einer Donald! 
Sekunde auf- anderen Richtung wa 


f ; 
„.regender wehen würde! 


Na, Donald, schon mal was von 
Tantalusqualen gehört? 


u a 


| Dieser hundsgemeine, infame Leider bın ıch Hiermit nehme 
Schinderl Ich könnte ihn ın auch nur eın Ä ich deine Kapı- 
Stücke reißen! Mensch! | 1ulation an, 


— - I Donald! 
Er 5 


k& 








Wiıllkom- W 
men anf 








Auch dıe zweıre Runde 
ging an Önkel 
Dagobert! 












Diss 


U E 





ATHT 
warten! 


war 

A 

| 0.7 
ri 7 










Mur nicht so hist, 
mein Lieber! Eile mit 
Weile! 


Eıst che Was hältst du von 
Arbeit der umgekehrten 
dann clas Reihenfolge? 


Veronunen! 





Dies ist unser augenblicklicher 
Standort! Früher kamen hier 
einmal massenweise Galeonen 

vorbei, die Gold transportierten 
und oftmals untergingen! 
Klar? 


Wir befinden uns jetzt genau an 

dieser Stelle! Unter uns erhebt | 
sich ein Berg, der vom Meeres- 
boden 5000 Meter hoch- | 


Eines meiner Fischerboote hat 
sıe mit Echolot 
lokalisiert! 


Auf seiner Spitze 


liegt eine 
Truhe! 


Und da die Schatztruhen der alten 
Galeonen bis zum Rand mit Gold 
gefüllt waren, warum soll es 
dann bei der hier nicht auch 
der Fall sein? 


Ä Klingt ganz 
einleuchtend! 





Schön und qut, aber was | \_ Sehr viel, teurer Neffe! 
ab" ich damit zu tun? - 7 Jetzt läßt er die * 
| \ ı Katze aus dem 
\, -ackl._.._ 


F 
alı F 


ee mn \,| | MSIE Teer 
. } : ugel wirst du für mich nämlich 
| ich rein? (| | feststellen, ob das Echolot recht 
| hatte! 


Eher du, wenn du glaubst, dich | Jetzt sag schon end- 

wieder herausreden zu können! lıch, was du mit 

Dein Arbeitsfeld liegt genau Onkel Donald er 
490 Meter unter deinem vorhast! ” 


| ist wirklich ein _/ 
Kinderspiel! | 
— L 
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Dort wird er dann nachprüfen, 
ob es sich wırklich um eine _ 
Truhe handelt! 


Sobald Donald die Luke der Tau- Yyı 
cherkugel hinter sich zugemacht | 
hat, lasse ich ihn auf 490 Meter 


Tiefe hinunter! 





| 


un 
N ut u 
i vr 1 
ne u ” ö ! 
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N [ 1 [1 t 
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Das ist alles! Den 
Rest erledige ich 7° 
allein! 


1 Hmmm... als \ Wenn's nur das ist, Onkel Donald, 
' zu anstrengend | dann könntest du 
kann man das ja doch... 


f : 
nicht bezeich- | g Blablablal Ich könnte, 
nn nen! "u \ „aber ich will nicht! Das 


etzt! Iß nochmal tuchtig, 
letzten Fußtritt den Fischen und dann ab mit dir in die 
zum Fraß vor! Taucherkugel! 


; Dann werf’ ich dich mit einem Schluß 


— a = \ und ne een u 
( Schluck! ) Ä TE, \ı\ url N, KINN 





|Alles klar, Donald? Y Vergiß nicht, die Scheinwerfer anzuschalten, ) 


Wenn du unten Onkel Das hätt‘ ich schon selber \\ 
| bist, gibst du Donald! gemerkt! 
Bescheid! Fer 
Wann hätte 
Onkel 
Dagobert 


einmal nicht 
seinen Willen 
durchgesetzt... 





An die Maschine 
euch beiden! 


Da oben an der Winde! | 
Taucherkugel N 
senken! 





Das muß der Lichtschalter sein, 
wenn ich mich nicht irre! 





... 450... 
.. 480... 
... 490... 





‚ Onkel Dagobert! Es ist | Nein, ich.glaub', es ıst Holz! Aber 
wirklich 'ne Truhe! | die Bänder sind 
1 ' aus Eisen! 





Aus Eisen? 





Yippie! Das Y Fertigmachen zum 
wollte ich nur j Bergen, Leute! 





Äye, aye, 
_ Käpt'n! 


Was hast du | Wir beginnen mit Teil 1 der 
' Zu Tr | {Bergungsaktion! 





— ” 
Wie ein echter 
Galeerenskla- 
ve komm‘ ıch 


Wenn dabei wenigstens 

was fur die Aktion 
Ssorgenkind raus- 
springen wurde! 


\vY_ 
Es folat Teıl ? 
der Bergungs- 
aktion! _- 


Fi! hl 





_ Wr 
Ihr wollt bestimmt / Nö! Einen Ma- 
wissen, was das “f gneten können 


zu bedeuten hat?! wir gerade noch 


„erkennen! 


\/ Wir wollten dich 
Was faselt nur warnen, On- 
ihr da? “? kel Dagobert! In 
{| unserem Handbuch 
steht nämlich, daß 
Gold ein Metall 
ist... 


F7 g— a — — 


Fur mich ıst Gold 

Gold, und der Rest 

interessiert mich 
nicht! _ 
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Das ıst aber eın Supermagnet! Die 
Truhe ist zwar aus Holz, hat aber F 


Eisenbänder... u 
a _/ Hmmm... | 


" Das Eisen ist schon ma- 
ganetisch, aber... 


Ist ja ganz was /f ..’das nicht 
Neues! > magnetisch 


Jede Arbeit hat 
aber ihren Preis! 
Aus diesem 





m t uns! Wir Y] | : "Schluck! Ihr seid 
Sobald die \ sind doch kein Kre: 1 | Zehn Taler Berge- 
Truhe geborgen |} ditinstitut! Erst die lohn pro Kopf! 


% Mäuse, dann die e 
ri Arbeit! Zar 


ja dıe reınsten 


ist, bekommt 


Du meinst, Wohltäter! Wir | So nehmt denn | j Hab Dank ; 

D Mr : he k 
spenden das Geld namlich der dreißig Pr ini eri = 
Aktion Sorgen- | Tropfen von \ Aktion Sor- 


Seufz! Ihr ee .  genkind! 
habt gesiegt! — 


Und jetzt geb’ ich dir einen guten lage % : 
Rat. Laß den Magneten !ieber Wir haben ihn Das hat er nun davon, | 


nicht runter! gewarnt! der alte Dick- 


| et Zum Kuk- = ——— schädel! 
X kuck mit euren Ratschlägen! | Geschieht hm 17 
> ganz recht! 
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LT EEE NET: 
| f Hoffentlich sind inder |/ Das ist so sicher | 
u. — IL Truhe auch Goldstücke, , | wie das Amen ın 
Il \_ Onkel Dago- der Kirche! Mir 


\  bert! m / steigt der Goldduft 













Aber großzügig, wie ıch \ Zuviel 
bin, erlaube ich dir, an ‚N \\ der Güte! 


Fällt für... ah... mich nicht auch 
was von dem... äh... Duft 





er Me nn dem Gold zu schhup- / 7°. 
7° Hat man so was . / 
' schon gehört? Du N 
en _wirst ja immer / 


Me 


dreister!. F 


| ER 











Onkel Dagobert, wir ziehen jetzt Schneller, Kinder! Ich kann sie / 










P 
den Magneten Alpe | hipp, hurral\ 1 schon er- SE 
hoch! 7 Der große Augen- ) | kennen! ER 
> JS blick istgal. 
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“Hmmm... ich 
hätte meinen Kopf 
gewettet, daß 


| 
er u 
. 


Um Himmels 
willen! Die Truhe 
platzt ja 
auf! 


‘Mein Gold! Mein schönes Gold! Ich i E 
[ bring’ mich um! Warum hältst du’s Ä mare Sache; Yrical Dpaabert! 
5 nicht fest, du Mistmagnet! Wir habenicich ja gewarnt! 


nn 


| 
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u — 


nn = N \ \ T / u 
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Jedes Kind weıß, daß Gold von einem Durch sein enormes Gewicht hat es 
Magneten nıcht angezogen die bereits morschen Bohlen der Truhe 
gesprengt! Unten ım Wasser war 

der Außendruck noch stark genug, 
aber hier oben... 

Rummms! 
Lem F% - 


h Ein 1 | — 
BE 


Ich bin am Ende! 






Mein schönes, schönes Gold Denk daran, daß die Reise einen guten 
LE Altea | |Zweck hatte, nämlich Hilfe für die 
Seemännsgrab! _ Aktion Sorgenkind! 


Nimm’s; 
nicht so tragisch, 
A Onkelchen! 









Seufz! So sehr mein armes 
Herz auch blutet, ich kann 
| euch nur recht geben! 


V na + Ja, ja, das Schönste von 
| Ich schließe | der Welt ıst Harmonie und | 


. mich an! ih 
/\ es er L „_ nicht das Geld! 
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Und wieder 
| bricht ein 
neuer Tag 
über Gundel 
Gaukeleys 
Hausberg 


herein. Ein 
wahrer 

| Glückstag, 

| zumindest 
für Gundel... 





Jetzt stimmt die Mischung 





endlich! 





Heureka! 
Ich hab's 
gefunden: 
















Nur ein winziges Schlück- 
chen davon... und er hat } 
die Hölle auf 


_. Erden! 
— —- „£ 
2 





Damit werde ich dem lieben Dago- 
bert für immer seinen Glückstaler ab- 


_ luchsen! Hi! Hi! HM 


= 
a8 f 







„.und kriege als Belohnung dafür 
seinen Glückstaler! Heißa 
„jacket 










Mein Onkel er{ 
75 — wartet mich, _ 
— Fräulein Rührig! 


Mein Kräuterlikör! Das A und O der modernen Medizin! 
Hilft bei Verstopfung, Hühneraugen und 
Schuppen! Exklusiv für Herrn 

Duck! 
















Nach 
einigen 
Tagen... 


222 





Pst! Nimmer... ah 
Bello! 





So ein Mist! Kein Parkplatz weit 
und breit! Wo bleibt meın 
sprichwortliches * 
Gluck ? f 





Du hast mich Setz dich, Gustav! Wie ich Donald bereits sagte, habe 
rufen lassen? ich euch herbestellt, weil mir für erfolgreiche 
| Geschäftsab- r 
| schlusse... 


„einige Werbegeschenke zuge- Und da hab’ ich mir gedacht, ich 
schickt wurden! könnte euch gleich euer Öster-, 
Weihnachts- und Geburtstagsge- . 
I 1_ schenk auf einmal geben! 


Klasse! Erst gestern hab’ ich zehn 
Dosen Kaviar gewonnen, und jetzt das! | 
ve | Tolle Glucks- / Ein Allesschneider war 


strähne! \I/ schon immer mein sehn- | 


4 lichster Wunsch! | Pe 


D 


—__. Seufz! 
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Ausge Une! 
zeichnet! 4 | vor 


Darauf missen wır unbedingt 
eınen Irınken! Wie war 5 mi! 


allem 
eınem Kriauterlikorchen?* 


gratıs! 





Unmittel- 
bar 
darau!... 





Eın... ge... stürzt! Und es 
war doch 50 
Minuten einge 
sturzt! 





Ich glaube, es ist besser, wir _ 
gehen jetzt! Mein’ ich auch! Neh-| 
men wir die Ge- 
henke 


Raus mit euch! Mir aus den Augen, 


ihr elenden Egoisten! 


Da! 


Au Backe! Fast wär’ 

mir die Tür auf die 
Birne ge- 
knallt! 


Aha! So ist das also! Ich sitze 
in der Tinte, und ihr denkt 
nur an euren 
Vorteil! 


Und 


Jetzt schmeißt er schon 
mit Flaschen um 
sıch! 


Ich schau’ lieber, ob noch 
was nachgeflogen kommt! 


— 





Oh, die Schub- 
lade! Die hatte ich ja 
völlig vergessen! 


Gehört Ihnen die Flasche? Ich 
hab’ sie grade noch erwischt, sonst 
wär’ sie jetzt hin! | 


‚ja! Vielen 
Dank auch! 
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Menschenskind, Gustav! Lebst du noch? 
Das war ja brutal! 






| Samtlıche Knochen hattest du dh: 
hrechen konnen! Hast du einen „ 
Dusel! 






Hier ıst clas Hegionälfernsehen, auf der Suche nach (em 
soldenen Burgerher?z, das fur Menschen ın 
: Not schlägt! 


Hier, mein Freund, dies ist für Ihre So! Es kann weitergehen! 


Hilfsbereitschaft: die Fernseh- Das nachste goldene Burger 
samaritermedaille! herz wartet schon au! 
’ uns! 





zwischen 
auf hoher, | 
rauheı 
See... 


Ja, ıa, den Kräuter- 

likor hat er getrunken! 

Momentan ist er sehr be 
SS 


Komm, Nimmersatt! Unsere 
Stunde hat ge- 


sch lagen! Ä 


= — 
Meringentortel!! Du weißt doch, 
daß ıch die überhaupt nicht 
ausstehen kann! 


Nicht einmal das Riechsalz wirkt! Ob viel- 
leicht alte Golddukaten vs 


nutzen? org ’ 
Es ıst wie verhext! Gleich 


‚drei Schiffe auf einmal sind 


Puh! Wie oft soll ich dir denn noch 
sagen, daß Hunde Wau 
Wau machen, du 


\7 50? Wirklich? Und 
was soll deiner Meinung 
KORCh erh damit ge- | 


6 ae 
VE N et 












Frau Baronin wunschen? 


Wirf sogleich die ; N 
Torte weg, aber ohne 


davon zu naschen! 


Was weiß ich? Von mir aus wirf | 
sie weg! Ich will ein Wurstbraot! 


Basta! ee 






















Lu 


. we be 





Ca 
& 


Ich hab‘ das Gefühl, du bringst 
mir Glück, Are 
Gustav! 2 





Sehr wohl, 
Frau Baronin! 










Ja, was haben wir denn da? |/ Nur ein Hosenknopf! He! Was 
Einen Taler etwa? war denn das? 


| Gerettet! | 


Ohne Ihr mutiges Eingreifen ware dieser alte Teller entzweil 
Wie kann ich mich nur erkenntlich zeigen? Oh, ich sehe, 
sıe sind Ördensträger! 


Ä Wohlan denn, so wıll auch 


Ich verleihe Ihnen hiermit meine 
ich nıcht nach- 


Goldmedaille, die ich vor fünfzig Jahren 
im Golfturnier gewann! 


Du bringst mir echt Gluck, Gustav! Von | Von mir aus kleb' wie eine 
nun an folge ich dır wie ein Schatten! Klette an mır, aber die 


Ich wollte schon immer mal eın — 
Gluckspilz sein! 


gehört mır! 





Dhesmal krieg" ıch dıe Be 
\ohmuneg, nicht du! 


Kein roter Heller ıst da drin, bloß Zettel! 


Wohl lebensmude, alter Herr? Paß 
gefälligst auf! 





He! Da ist ja noch so ein Kavalier des 
Bürgersteigs! 








Erneut hat das Schicksal zu- 
geschlagen! Unser Lebensretter 
von vorhin geht weiter seiner 
Mission nach! Eine zweite 
Medaille ist ihm gewiß! 






Was? Sie schon 
wieder? 










meinem Kohlebergwerk? Das ist 77 I Direktor! 
das Ende! Und die 
Kumpels? 


Ei Was? Eın Schlagwetter in | N | Alle gerettet, Herr 


Augenblick, Nimmer- 
satt! Auf ; 


Darf man eintreten, Herr Duck? Sie sehen aus, als 


konnten Sie Hilfe gebrauchen! Ich 
bin Ihr Mann! 


Niemand kann mir helfen... Schluchz! 
Ich bin wie vom Pech verfolgt! 
Buuuuuhl | — —— 
/ Und das hört 
so bald nicht 
wieder auf! / 
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Außer, ich schalte mich ein 
Dägobertchen! 









Der nutzt dir auch mıchts mehr! 
Gib mir den Gluckstaler, und ıch 
lasse dıch ın Ruhe! 


Gundel Gaukeley! Hiiilfe! Hat 

sıch denn alles gegen mich ver- 

schworen! Wo ıst der Knoblauch’? 
Schnell! 





Nıe- Dann wird das Pech | Herr Duck! Samtlıche Bohr- 

mals! weiter an dir kleben turme haben aufgehört zu 
2 bleiben! Tschus! | arbeiten! Ihre Ölquellen sınd 
versiegt! Wir sind am 2 
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Und das ist ersı der An- 
fang! Na, wie steht's jetzt 
mit uns beiden? 


Nas? So ein simples Versteck! Dall 
mir das nıcht eingefallen 
ıst! Los, gib 

schon! 


Yon welchem Zauberelixier 


Bist du aber begriffsstutzig! 
Von dem Kräuterlikör natur- 
_ lien! 


Ich.. ergebe... 
mich! 


Hurraaasaa' 


Sag mir zuerst, was ich machen 


muß, um meine Pechsträahne 
loszuwerden! 
Ein Schluck | 
von meinem Zauber- 
elıxıer, und vorbei ıst 
der Spuk! 


Meın Elixier funktioniert ganz 
einfach. Es macht einen Glücks- 
pılz zu einem Pechvogel, und 
eine Pechsträhne schlägt in 
Glück um! 
Klar? 





S...5...sonnenklar! 


Das Elixier, mein 
liebster Daoobert... 


| Eines kapier' ich noch immer nicht. Ich 
hab’ dein Gebräau doch nie auch nur 
angerührt! 7 
Noch ein Schluck 
Kräuterlikör, und du ka- 
pierst endlich! 





Noch ein Schluck — und 
alles ist wie vorher! Nun aber 
her mit dem Gluckstaler! 





..„verhalt sıch also immer um- 
gekehrt zur jeweiligen Lage eines 
Lebewesens! 













Der Kräuterlikör war's! 





f Hater dir etwa nicht ge- 
mundet, Dagobertchen, oder 
| wie seh’ ich das? 






7 Halt! Wo willst 
du hin? Weit 
kommst du doch 









Da raus sind sie gerannt, 
als wäre der Leibhaftige 


| hinter ihnen 
her! 





Ich hau’ nicht ab! Ich muß nur 
Donald und Gustav mit dem 
Likör erwischen! 














| Waaaaas? Bist du noch zu retten! In He! Was willst du mir sagen, Nimme 
| einen Wurm werde ich dich ver- 
wandeln und mit Genuß zer- 


treten! 






r- 





Krahi Krahl | 
Krah! 





Buller, Buller, Brutzelblasen! t Legen Sie ihn 
- |! schnellstens unter 


\ 


‘“ eine Knoblauch- 


Eine simple, dreidimensionale Vergrößerung eines unlängst verkleinerten 
Modells! Da soll noch einer behaupten, Frauen verstehen nichts von 
: 3 Seel it 
Die und eine Frau! Bei der‘ Technik! 
. piept's 


ja! 


Hast du die | Es handelt sich um ein offen- 
\gesehen, Karl? sichtlich vom TÜV nicht zuge- 
i —. lassenes Fluggerät! Und über- 
laden ist es noch dazu! 

Das gibt 'ne saftige 
Strafe! 





Söht öl Palizeii f Ha! Jetzt werden wır 
dıe Jungs mal ın 
Schwung brıngen! 





5% ARR 


Haaalt! Die wissen Ruhe! Stor mich nicht 
doch, wer ich bin! Das u, = bei der Landung 
ist eben der Nachteil, | u i 
wenn man so populär 
ıst wie ıch! 


Wohl noch nie was von | Sie hat keinen, aber ich dafür! Erster, 
_ einem Flugschein gehort, ‚ zweiter und dritter Klasse! Fur Segel- 
7 ha? flugzeuge, Hubschrauber, Jets, Wasser- 
| flugzeuge et ceterä,et ceteral 
Zufrieden? 





Ein Staubsauger! Das kann doch 


nicht wahr sein! Der muß ja | 
'ne irre lange Schnur 
BR 


Hieraus geht hervor, daß Sie auf 
einem Staubsauger geflogen 
sind! Haben Sie dafür auch 
eine Lizenz? 














een: IR Berkendenie 
u eis | Unglück! 
Nicht weglaufen! Bleib da, Gustav! | 
Du bist doch mein 


Talisman! 








Schluck! Beinah wär’ ich in 
das Loch gefallen! 
0 Be : : 

Rn Endlich Vleine schö- 
wendet sich | nen Geranien! 
das Bla... 123 
autsch! 
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Du Unglücksrabe, du! Kann 
man dich denn keine Sekunde 
aus den Augen lassen? 





He! Laß mir auch noch was übrig! Ich hab’ 
ihn mindestens genauso nötig wie du, 
Gustav! 


Da! Nimm einen Schluck 
Kräuterlikör! Der wirkt 
Wunder! 





Man kann alles übertreiben, 
junger Mann! 


Das ist ja wohl 
das Letzte! 





Haben Sıe keine Hemmungen 


sıch eıner Medaille wegen ständıq | 


als Lebensretter aufzu 
spielen? 


Unsinn! Er kriegt 
doch uberhaupt 


Unterdessen.. | 


Zuerst einen Eintrag ın 
die Verkehrssunderkartei 
in Flennsbach.. 


Vielleicht kriegt Ihr armes Opfer von 
Ihnen noch eın paär Kreuzer, damit 
Sie den Wohltäter mimen 


— konnen! 


Gemeinheit! 
Der wollte alles für 


"Und der andere 
geht leer aus! 


..und dann noch beinah eine 
Gefängnisstrafe wegen 
Hexerei! 


Hättest du's 
halt mir uber- 
lassen! 





Ein Spritzer Thymiıanparlum — und 
| dıe Sache wäre anders gelaufen! 


— _ 


liiııh! Steck bloß dein Duft- 
wasserchen weg, sonst kannst du 
gleich dein Testament 
machen! 


Sie Unwurdiger! Her mit 
den Auszeichnungen! 


Hier, mein armer Freund! Sie haben 
sıe sıch redlich ver 
Jıent! 


Das ist wahre Größe! 


Ein Hoch“ 
dem Fern- 
sehen! 


{[ Weiß der Himmel, wo die 
Bo mIRaR rumtreiben! 


———— 


Te 


Ä Kraaaah! 


Pfoten weg! Das ist meine 
Medaille! Die hat mir der 
Baron geschenkt! Könnte dir 

so passen! z 





so eine Frech- Schnell, komm u 
heit! Der schreckt rauf! Hoffentlich hast 
vor nichts du noch die Flasche! } 


zurück! — 


| | - Onkel Dagobert! 
'YN Das war aber 


N höchste 
N i 


\ 


T Eisenbahn! 


Oh ja! Der wird mir guttun, nach 
dem, was ich da unten 50 
mitgernacht 


Huch! Gundel Reg dich ab, 
Gaukeley! Donald! Gib mir 
lieber die Flasche 
mit dem Kräu- 
terlikör! 





Haaaaalt! Der ist für mich! | Bereite alles zur Landung vor, 
a - n | r Arte ı | 
T Her damit! “ | Dagobert, ich erklär"'s AIR 


( Was ist denn in 
= dich gefahren? 





Schluck... hmm... während —“ 
heim zweiten Schluck. 


Ich will aber für immer Gluck haben! 


Neın! Ich muß wieder so werden wie 
früher! Weg da, Donald, für zwei reicht's 





u — | 
Schreck laß nach, was soll der Unsinn? 
Wir stürzen ab! 





Zu spat! 





Pr 





Idioten! \ Huch! Der ganze Kräuter- 


Schwach- likör ist ausge- 
Köpfe! \ı laufen! 


[Durch deine Schuld werde ich für } Aufhören, ihr beiden! Ihr habt die 
den Rest meines Lebens vom 2 | Flasche zerbrochen! Jetzt werde ich den 
Pech verfolgt‘ s Vertrag brechen! — 
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Durchsuch ihn Millimeter für Milli- \ | 
| meter und gib mir den Glückstaler, 





sonst... — | 
em Ne Ä Schluck! ) | 
—t\, “ ” n ’s =) 6m 7 
" 4 Y \] : jr N) 


und 7 BF —, 2 i 





aber nicht! in seınem Büro! Aber das du denn? 


nutzt ihm auch nichts! 77 


K.ra...a...ahl 


Br 
N 








_Tiiiih! Verflixte Hexerei! Ein 


>. Knoblauchfeld! Mein * 
Di r Verderb! 





.. mir schwinden die Sinne! 
... Ich muß... schleunigst 





Fan, 





Und du, Donald, sag ıhm, J 
daß er mir den Gluck: _ __—“ 


taler u 







Superpille!'Du mußt stark sein 
EHE und mich tragen! 


Sr 


(; Da, Nimmersatt! Schluck die 


Pe \| | A 


? 

















Seufz! Ich trag’ ihn erst mal heım — 
Iıkor und wird seines Lebens nicht und hau’ dann ab, bevor er wieder 
mehr froh! 


...sonst kriegt er keinen ns nieht 
u zu Sıch kommt! 
in aA. C 5 
Be 
SP. 


I. 


Pr} 
Pr = “ 
-. 2 2 


- 





Keuch... keuch... y Herr Duck! | Glüuuuuck ? jaasaal 
— Herr Duck! Bu \f Im Fundament. 
\ Ä 


| Ein unheimlicher 
Ks Glucksfall! 





...Ihrer eingesturzten Villa... | Mach dem Wiederflottmachen... 


5: | | ” Mensch! 
Mann! Ein Pıraten- | insg 
schätz! 5 | 





Aber das Kohlebergwerk? Na ja, 
es war noch nie besonders 
ertragreich! 


Und das Riff gehört zum De Duck 
Atoll! 






Seid umschlungen, 
Millionen! 








Sagt gleich dem Chef Bescheid! Aus / 
den Bohrlöchern schießt | 
‚plötzlich Sußwasser raus! 


Chef, das Gas, das Ihrer Grube 
entstromit, Ist 
Methan! 





Hurra! Da- 
| mit ist viel mehr Geld zu 
— machen als mit u 

| Kohle! 





Ein See! Mitten ın der Wuste! 
Felder, Fischfang, Touristen! 
Da pfeift’ ıch aufs Ol! 


Als der Likor bei dem Absturz aus- 
lief, ist er naturlich ver- 
dunstet! 


Stimmt! Das 
\ heilst also... 


Aber wieso bıst du wieder der alte 


Hans ım Gluck, obwohl du von dem 
Kräuterlikor nichts mehr getrunken 
hast ? - 


...daß ıch mal wıeder Gluck 
hatte und die Duftschwaden 
eıngeatmet habe, im Gegen- 
satz zu dir, lieber Donald! 
Deshalb bin ich wieder ich ge- 





„während ich der alte Wi He! Moment mal! Wenigstens 
Pechvogel geblieben bin! d etwas hab’ ich auch erwischt, die 
"= Goldmedaille 

des Baronsl 


Die ıst 'nen schonen Batzen wert, \ Hmm... einen Wert mag sie für 


hat er gesagt! Wahrscheinlich ist sie en Daran Biene 
massıv Gold! 1, aber , 


Gold? Zöale mal\ \ 
her, Donald! 








— _ — 

„leider nur ideellen! Sıe besteht Nimm’s nicht tragisch, Donald! Du 
namlıch lediglich aus ver- hast ja immer noch 

goldetem Blech! neın Geschenk, oder? 








1 


4 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


1 
2 
3 


oooSJjoaha Pa 


a 


OSSOnBGM 


.19 
.20 
21 
22 
.23 
.24 
25 


.26 
Et 


28 


.29 
30 
.31 
‚32 
.33 
34 
.35 
‚36 
37 
‚38 
39 








Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky und 
Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track räumen 
auf 

Onkel Dagobert schafft's alleir 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky. der Westernheld 

Hıer gent's rund 

Unverhofft kommt aft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier - Donald da 
Eins, zwei, drei — große Hexerei 


D 
















Nr. 


Walt Disneys 
Lustige 

Taschenbuch- 
Parade: 
ua 


.40 Auf geht's, Micky 
41 
‚42 
‚43 
‚44 
‚45 
.46 
.47 
‚48 
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Donald mal ganz anders 
Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 
Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 
Dagobert gewinnt immer 
Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 


; Dagobert, der Milliardenakrobat 


Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadei 
Ohne Donald geht es nicht 


' Micky auf Gespensterjagd 


Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 
Alles Gute, Donald! 
Dagoberts große Schau 
Rund um die Welt mit Micky 
Maus 

Die Geschäfte des 

Onkel Dagobert 

Viel Lärm um Donald 


Welche Bände tehlen Dir noch ın Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige 
Taschenbücher 

gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 





Jeden 
Freitag neu 


mit dem 










en nende 
Abenteuer. Und | 

2 jedesmal ein klasse 

NE: Aufkleber. 


IN:  „Jeden1.Dienstag 
im Monat neu! 


EN 






eckt\ 
wasar 








